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VORWORT 



Das Verständnis und die Schätzung der ostasiatischen Kunst ging in Europa einen 
ähnlichen Weg, wie ihn die antike Kunst erlebte. Den Ausgang bildete in beiden Fällen 
das Spiegelbild der urtümlichen Kunst, für die Antike die römische, für die ostasiatische 
die japanische. Japan verhält sich mit seiner Kunst zu China, wie Rom zu Griechenland. 
Allerdings sind diese Wege insoferne nicht parallel, als unsere ältesten Archäologen doch 
vom Anfang an wenigstens von römischen Meisterwerken ausgingen, während unsere letzte 
Generation das Studium der ostasiatischen Kunst mit den japanischen Holzschnitten anfing. 
Die Bedeutung des japanischen Holzschnittes für die ostasiatische Kunst hat O. K ü m m e 1 
ebenso witzig wie treffend mit der Bedeutung Oberländers in der deutschen Kunst 
verglichen. Wenn wir erst einmal die ältere chinesische Kunst so gut kennen werden, 
wie wir die alte Kunst Europas kennen, werden wir japanische Holzschnitte ebenso ein- 
schätzen wie heute unsere Graphik des neunzehnten Jahrhunderts. 

Die Ausstellungen ostasiatischer Kunst der vergangenen Jahrzehnte waren, von der 
Keramik abgesehen, vorwiegend Ausstellungen japanischer Holzschnitte und japanischen 
Kunsthandwerks. Dies gilt besonders für Wien, das im Jahre 1884 eine keramische Aus- 
stellung und 1906 eine rein japanische Ausstellung, beide im österr. Museum, ferner im 
Jahre 1900 die Ausstellung der Adolf Fische r- Sammlung japanischer Kunst in der 
Sezession, zeigte. Diese Überschätzung des japanischen Kunstgewerbes ist nun freilich 
in den letzten Jahren in ihr Gegenteil umgeschlagen und man wendet sich jetzt entschieden 
von den Römern den Griechen des Ostens zu. Damit soll Japans Verdienst um die ost- 
asiatische Kunst keineswegs herabgesetzt, vielmehr nur in das richtige Licht gerückt 
werden. Besitzt doch Japan die schönsten Werke buddhistischer Plastik, die seine 
Künstler in Nacheiferung Chinas während der großen Blütezeit ostasiatischer Kunst, der 
T'angperiode, geschaffen haben, Werke, die allein imstande sind, uns eine richtige Vor- 
stellung von der fast gänzlich zerstörten chinesischen Plastik jener Zeit zu geben. Nur 
in Japan sind ferner Wandbilder aus jener Periode erhalten ; das Schatzhaus in Nara 
birgt eine Fülle von Schätzen aus jener Epoche, und die meisten erhaltenen altchine- 
sischen Bildrollen befinden sich heute in japanischem Tempel- und Privatbesitz. Die 
Japaner waren gleichzeitig Schüler und pietätvolle Konservatoren der chinesischen Kunst 
und heute sind sie durch ihre prachtvollen Publikationen deren Verkünder in der west- 
lichen Welt. Dies alles verdanken wir ihnen. Es darf uns aber nicht hindern, den 
schöpferischen Geist im Mutterlande der ostasiatischen Kunst zu suchen. 

Von dieser Idee ist die Ausstellung getragen, die freilich nicht mehr geben kann, als 
derzeit in Wien zu finden ist. Zielbewußte Sammler chinesischer Kunst gab es in Wien 
bisher nicht, zumal auch jegliche Führung oder Anregung seitens der Museen fehlte. 
Nur die Ethnographische Abteilung des Naturhistorischen Staatsmuseums verfügt über 
einen beachtenswerten Stock chinesischer Kunst, der von einstigen Forschungsreisenden 
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und Sammlern herstammt und auf den bauend wir die Ausstellung überhaupt wagen 
durften. Das Österr. Museum für Kunst und Industrie konnte eine Auswahl guter Stücke 
chinesischer und japanischer Keramik beisteuern und die Ausstellung in dieser Richtung 
fundieren. Das übrige lieferte der Zufallsbesitz der Privatsammler, der vorwiegend von 
Diplomaten, Offizieren und Kaufleuten beigesteuert wurde, die kürzer oder länger in 
Ostasien tätig waren. 

Ein geschlossenes Bild von der hohen Kunst Ostasiens kann die Ausstellung daher nicht 
geben. Allein sie kann zeigen, in welcher Richtung die wahre Kunst des fernen Ostens zu 
suchen ist. Sie kann die grundfalschen Vorstellungen der weiteren Kreise von dieser Kunst 
in die richtigen Bahnen lenken oder solche überhaupt erst schaffen. Die Ideen der ost- 
asiatischen Kunst, die ja nur ein treues Spiegelbild der ostasiatischen Kultur sind, können 
wir, wie gesagt, auch aus zweiter Hand nehmen, dazu bedarf es nicht unbedingt der Ori- 
ginale. Die Frage aber, ob wir diese Ideen brauchen, ob sie uns — heute noch — 
fördern können, ist unbedingt zu bejahen. Es an dieser Stelle zu beweisen, würde zu 
weit führen. Nur das eine sei gesagt, daß die chinesische Kunst die tiefste ist, die je 
geschaffen wurde, gerade weil sie nicht in der Darstellung des Menschen gipfelt Nirgends 
sonst und nie wieder wurde die Natur mit so tiefer Seele erfaßt, wie sie in China heute 
noch vom gewöhnlichsten Menschen begriffen wird. Dieses innige Verhältnis zwischen 
Mensch und Erde zeigt sich in der ostasiatischen Kunst überall wieder, so daß das kleinste 
Porzellantöpfchen mit seinem symbolischen Dekor noch das chinesische Weltbild und die 
chinesische Seele spiegelt. 

Wenn bei der Kürze der zugemessenen Zeit und bei der Schwierigkeit der Beschaffung 
des zerstreuten Materials Versehen oder Irrtümer unterlaufen sein sollten, so möge man 
dies den Bearbeitern des Katalogs, die das Unternehmen wagten, obgleich ihnen in Wien 
nicht wie bei anderen ostasiatischen Ausstellungen erfahrene Spezialisten für die zahl- 
reichen Kategorien der Kunst des fernen Ostens zur Verfügung standen, nicht zur Last 
legen, sondern das Ziel der Ausstellung im Auge behalten, die das Verständnis weiterer 
Kreise für ostasiatische Kunst auch in Wien wecken will. 

Die Anregung dieser Ausstellung ging nicht von den Wiener Museen, sondern von 
der Wiener Universität aus und geht in letzter Linie auf Josef Strzygowski zurück, 
der als einziger Kunstforscher der älteren Generation seinen Blick auf die Kunst aller 
Länder eingestellt und sein Universitätsinstitut dementsprechend organisiert hat In diesem 
Institute wurde der Grund für diese Ausstellung gelegt, die längst geplant war, als sich 
die beiden Bearbeiter dieses Kataloges endlich zur Durchführung entschlossen. Hofrat 
Professor Dr. Josef Strzygowski gebührt daher in erster Linie die Anerkennung aller, 
die in der Ausstellung eine dankenswerte Tat sehen. 

Dank gebührt ferner der Direktion des österr. Museums, besonders Herrn Hofrat 
Dr. Eduard L e i s c h i n g, der in Erkenntnis des kulturellen und wissenschaftlichen 
Zweckes die Ausstellung von Anfang an förderte, einen geeigneten Ausstellungsraum zur 
Verfügung stellte und das Unternehmen auch sonst in jeder Hinsicht werktätig unterstützte. 
Ebenso gebührt der Leitung der Ethnographischen Abteilung des Naturhistorischen und der 
Direktion des Kunsthistorischen Staatsmuseums, ferner allen Privatsammlern der öffent- 
liche Dank für die bereitwillige Hergabe ihrer ostasiatischen Kunstschätze für die Dauer 
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der Ausstellung. Speziell müssen wir noch Herrn Hofrat Franz Heger für die freundliche 
Überlassung der südchinesischen Bronzetrommel (Nr. 10, Tafel I) danken, deren Publikation 
er vorbereitet. 

Herrn Dr. Röck und Frau Hein von der Ethnographischen Abteilung des Natur- 
historischen Staatsmuseums und Herrn Regierungsrat Dr. S c h e s t a g sei für ihre wertvolle 
Mitarbeit bei den Ausstellungsarbeiten auch an dieser Stelle herzlichst gedankt. 

Zum Schlüsse möchten wir nicht unterlassen, unserem treuen Mitarbeiter, Herrn Viktor 
Schmidt, unseren ganz besonderen, herzlichen Dank auszusprechen. Er beschränkte 
sich nicht nur darauf, seine Kenntnisse der chinesischen und der japanischen Sprache in den 
Dienst des Unternehmens zu stellen und alle Inschriften zu lesen, sondern er unterstützte 
uns auch während der sechsmonatigen Vorarbeiten durch werktätige Mitarbeit, organi- 
sierte die Einlieferung und Inventarisierung und betätigte sich bei der Ausarbeitung des 
Kataloges in selbstlosester Weise. 

Die Ermöglichung der Herausgabe dieses Kataloges in so würdiger Ausstattung ver- 
danken wir dem Rikola-Verlag, der den Mut hatte, trotz der großen Herstellungskosten 
dieses Druckwerk ohne Subvention seitens des Komitees herzustellen. Unserem verehrten 
Kollegen, Herrn Dr. Heinrich Schwarz, der uns im Dienste des genannten Veriags stets ver- 
ständnisvoll entgegengekommen und fördernd zur Seite gestanden hat, danken wir ebenfalls. 

Melanie Stiassny Ernst Diez 

Wien, Anfang April 1922 
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EINLEITUNG 



SAKRALE BRONZEGERÄTE 

Die ältesten Denkmäler der chinesischen Kultur sind Bronzegefäße, die für Opfer- 
zeremonien verwendet und wie Heiligtümer aufbewahrt wurden. Frucht-, Getreide-, Wein-, 
Tier- und Räucheropfer wurden darin dem Himmelsgott und den Ahnen dargebracht. Sie 
wurden als Symbole der Fruchtbarkeit der Erde und als deren Darbringer an die höchste 
Gottheit heilig gehalten und dementsprechend verziert. Die ältesten Gefäße dieser Art 
sind sagenhaft und sollen, neun an Zahl, auf Befehl des Kaisers Yu, des Begründers der 
Hsiadynastie (2205—1767 v. Chr.), aus dem Metalltribut der neun Provinzen seines 
Reiches gegossen und mit Landkarten dieser Provinzen und Darstellungen ihrer Produkte 
geschmückt gewesen sein. Andere Nachrichten besagen dagegen, die bösen Naturgeister 
und Übelwollenden Dämonen seien auf ihnen dargestellt gewesen, damit das Volk sie 
erkenne und meide. Diese neun Töpfe (ting) wurden lange als Palladien des Reiches 
aufbewahrt, bis sie bei den Wirren, die am Ende der Choudynastie im 4. Jahrh. v. Chr. 
ausbrachen, im Ssuflusse versenkt wurden. Vergebens versuchte der Begründer der 
neuen Dynastie, Ts'in Shi Huang Ti, sie wieder zu finden und damit seinem Reich das 
Glück und Gedeihen zu sichern. Eine der bekanntesten Darstellungen auf den späteren 
Grabreliefs der Handynastie zeigt den Versuch der Hebung eines dieser Gefäße aus dem 
Flusse, die im 28. Regierungsjahre des Ts'in Shi Huang (219 v. Chr.) stattgefunden haben 
soll. Als man das Gefäß mit Seilen glücklich an die Oberfläche gebracht hatte, tauchte aus 
dem Grunde desselben ein Drache empor und biß die Seile ab, so daß es auf ewig in 
die Fluten des Flusses zurücksank. 

Das genannte Relief zeigt nur die Form dieser ting, die sich, wie alle anderen 
Formen der Opfergefäße, bis auf den heutigen Tag unverändert erhalten hat. Sie wurden 
immer wieder nach den alten Vorbildern treu nachgegossen und dienten später, als der 
Buddhismus seine Altäre über das Reich verbreitete, auch diesem ebenso wie dem Taois- 
mus und dem Ahnenkult als Opfergefäße. 

Die häufigste Verzierung dieser Gefäße sind sogenannte Vielfraßmasken (T'ao t'ieh), 
die neuerdings als Drachenköpfe erklärt werden, und ganze Drachenfiguren auf einem 
gemusterten Grund, der nicht das Mäandermuster, wie früher irrtümlich angenommen 
wurde, sondern eine Doppelspirale zeigt, die den Donner und die Wolken symbolisiert 
und „lei wen" heißt. So abwechslungsreich in Gestalt und Form diese Verzierungen 
sind, lassen sie sich doch zumeist auf den Drachen, oder auf seinen Gegner, den 
Tiger, beziehen. Sie sind also kosmologischer Natur und stellen den wichtigsten chine- 
sischen Naturmythos dar, dem die Idee der Verwandlung des Wanderfisches Stöhr in das 
Sternbild des Skorpions zugrundeliegt. (Vergl. Gieseler „Le Mythe du Dragon en Chine" 
Rev. Arch. 1917, T. VI.) Der Stöhr wandert zur Laichzeit den Hoang-Ho aufwärts bis zu 
den Wasserfällen von Lung-men, über die er sich emporschwingt, um schließlich als 
Sternbild des Skorpions am Himmel zu erscheinen. Der chinesische Drache ist daher 
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keine Reminiszenz an einen vorgeschichtlichen Saurier, wie immer wieder angenommen 
wird, sondern ein Phantasiegebilde aus dem Stöhr und dem Skorpion, dessen Einzel- 
sterne an die Gestalt eines Drachen erinnern. Diese gegenständlich-mythologische Erklärung 
sei hier eingeflochten, weil sie die ungemein häufige Darstellung des Drachen auf allen 
Gebilden der chinesischen Kunst, nicht nur auf den Bronzen, sondern besonders auch auf 
dem Porzellan, auf Gewändern usw. erklärt 

Von diesen historischen chinesischen Bronzegefäßen kann die Ausstellung natürlich 
nur eine Typenauswahl neueren Ursprungs zeigen, die eine Vorstellung von den ver- 
schiedenen feststehenden Gefäßformen geben soll. Originale aus derChouzeit (1169—255 
v. Chr.) gibt es in Europa, wenn Oberhaupt, so nur ganz vereinzelt. Ein überaus interes- 
santes Stück dieser Art, das vielleicht der Sungzeit angehört, ist jedoch besonderer Be- 
achtung wert (Nr. 68, Tafel VIII), da sein aus Sternbildern, den acht Trigrammen auf dem 
Deckel und den 64 Trigrammen auf der Unterseite des Bodens bestehender Dekor die 
kosmische Philosophie der Chinesen versinnlicht. Kein anderes Volk hat seine Welt- 
anschauung in so prägnant abstrakter Weise sichtbar gemacht. Die acht Trigramme 
bestehen aus acht Kombinationen von einem Strich, dem männlichen, und zwei Strichen, 
dem weiblichen Prinzip, des yang und des yin, denen sich in einem dritten Strich das 
göttliche Tao gesellt. Die Zahl 8 bildet die harmonische Grundzahl für alle weiteres 
philosophischen Forschungen. Das ganze Universum ist durch diese acht Elemente, die 
bald mehr weiblich, bald mehr männlich gefärbt sind, repräsentiert. Werden die Elemente 
verdoppelt, so ergeben sich 64 Kombinationen. (Vergi. E. Boerschmann „Chinese 
architecture and its relation to Chinese culture", Smithonian report 1911.) Zum Kult ge- 
hörten ferner die Glocken, wovon zwei Exemplare ausgestellt sind (Nrn. 60 und 453). Sie 
entbehrten des Klöppels und wurden mit einem hölzernen Hammer zum Tönen gebracht. 
Sie riefen nicht nur die Lebenden, sondern in den Ahnentempeln, auch die Geister zum Mahl. 

Eine eigene Gruppe dieser gegossenen Bronzewerke waren endlich die Metallspiegel, 
die in allen Kulten Ostasiens in geheiligtem Ansehen standen, da man ihnen magische 
Kräfte zuschrieb. Sie machten verborgene Geister sichtbar und enthüllten die Zukunft 
Chinesische Priester fingen mit bronzenen Hohlspiegeln das reine Sonnenfeuer ein und 
der taoistische Botaniker gewann auf der glatten Fläche des Spiegels, den er nachts auf 
einen Baum hängte, Mondtautropfen. Die Spiegelornamentik symbolisiert den chinesischen 
Makrokosmos nach eigenen Traditionen. Eine Gruppe dieser Spiegel aus der Hanzeit zeigt 
einen Dekor aus Weinreben mit Tieren in Hochrelief gräkobaktrischen Ursprungs und 
interessierte ob dieses hellenistischen Einflusses in China zur Hanzeit auch die europäischen 
Kunsthistoriker seit Jahrzehnten. Die Nachbildung eines solchen Spiegels ist im Vorraum 
zu sehen. Originale des 1. Jahrtausends sind Nrn. 3 bis 8 und 57. E. D. 



PLASTIK 

I 

Die chinesische Plastik scheidet sich in zwei Hauptgruppen, die nichtbuddhistische 
und die buddhistische. Die erste ist auf den Gräber- und Ahnenkult beschränkt, 
dem sie als Kleinplastik durch Grabbeigaben aus Ton, als Großplastik besonders durch 
die Monumentalfiguren der Kaisergräber diente. Tonfiguren aus Gräbern der Han- bis 
T'angzeit werden in großer Masse gefunden und bilden ein wertvolles Material für die 
Anschauung der Kultur sowohl, wie der künstlerischen Auffassung des ersten nachchrist- 
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liehen Jahrtausends. Die Ausstellung gibt uns von dieser Bildnerei ein recht gutes Bild. 
Sie war naturnahe, ja oft von geradezu bewundernswertem realistischem Können erfüllt 
und kannte noch nicht die Abstraktion der buddhistischen Plastik, zu der sie in polarem 
Gegensatz steht. Nur in den Priesterporträts lebte der Realismus auch in der buddhistischen 
Kunst fort. 

Der schon in der Hanzeit eingeführte, aber erst in der Weiperiode religiöse und 
politische Bedeutung gewinnende Buddhismus manifestierte sich künstlerisch zunächst in 
zahlreichen Felsskulpturen in Nord- und Südchina, wovon uns heute die Grotten von 
Yün-kang und Lung-men die durch Publikationen bekanntesten sind. Diese Skulpturen 
der Wei- und T'angzeit können uns jedoch nur eine vage Vorstellung von der Bildhauerei 
jener Zeit geben, da sie zumeist nur handwerksmäßigen Durchschnitt bieten. Dies gilt 
besonders von den überlebensgroßen fünf bis zehn Meter hohen Buddhagestalten, die 
naturgemäß mit Kunst wenig zu tun haben können, wogegen die tausende von kleineren 
Votivreliefs allerdings oft von bewundernswerter, stellenweise an unsere Gotik gemah- 
nender Feinheit sind. Neben dieser Felsenplastik wurden Votivstelen in großer Zahl 
hergestellt, wovon auch in den europäischen Museen manche gute Stücke zu sehen 
sind. Als Fragment einer solchen wohl südchinesischen Stele kann der ausgestellte 
Bodhisatva Samantabhadra auf dem Elefanten reitend (Tafel V) angesehen werden, der 
einen guten Begriff vom plastischen Stil der Weizeit gibt. 

Eine gute Vorstellung von den Leistungen der chinesischen Plastik vom 7. bis 13. Jahrh. 
können wir mangels erhaltener chinesischer, durch die Meisterwerke in den Tempeln 
Japans gewinnen. Dort treffen im 7. Jahrh. chinesische und koreanische Einflüsse zu- 
sammen und aus beiden entwickelt sich im kurzen Zeitraum von hundert Jahren eine 
plastische Kunst von bewundernswerter Schönheit. Ober diese Zeit und ihre Werke gibt 
das Buch von Karl W i t h, „Buddhistische Plastik in Japan", leicht zugänglichen Aufschluß. 
Die Entwicklung kann in Japan eigentlich im neunten Jahrhundert als abgeschlossen 
gelten, wenn wir von einigen hervorragenden Priesterstatuen, wie den Asangha von 1208, 
absehen. Unsere Priesterfigur aus Holz (Tafel XXI) aus der Ashikagazeit (1334—1572), 
gibt zwar nur mehr einen Abglanz jener hervorragenden Porträtschnitzwerke der früheren 
Zeit, bildet aber dennoch mit Recht den Stolz der Ausstellung. Die ausgestellten Götter- 
statuen gehören zumeist der letzten historischen Periode der japanischen Kunst, der 
Tokugawazeit (1603—1868) an. Die Typen waren längst festgelegt und wurden unverändert 
wiederholt, so daß begrenzte Datierungen vorläufig noch sehr schwer, wenn nicht unmöglich 
sind. Alle Werke dieser späten japanischen Plastik zeichnen sich durch ihre Verfeinerung 
und Zartheit aus, die in den Gesichtern und im Faltenwurf der Gewänder zum Ausdruck 
kommen. Dadurch unterscheiden sie sich von der chinesischen Plastik, die stets eine 
gewisse Massigkeit, Wucht und Größe behält, selbst in den kleinen Bronzefiguren. Eine 
recht gute Vorstellung von chinesischer Plastik der Mingzeit geben die beiden Holzfiguren 
(Nrn. 121 und 122) und die beiden Bronzefiguren von Würdenträgern (Nr. 88), die als Be- 
gleitfiguren von Buddhastandbildern in Tempeln aufgestellt waren. Trotz ihrer handwerks- 
mäßigen Durchschnittsqualität zeigen sie die echt chinesische Würde und Oröße der 
Auffassung, besonders auch im Faltenwurf. 

Die beliebtesten Göttertypen, denen wir auf Schritt und Tritt begegnen, waren neben 
Buddha, Kwanon (Kwanyin und Avalokitishvara), die Göttin der Barmherzigkeit und des 
Mitleids mit der leidenden Menschheit, die Spenderin von Kindern usw. und der Bodhisatva 
Dschiso (Jizo, chines. Ti-tsang, sanskr. Ksitigarbha), der Herr der Hölle und zugleich 
Heiland, Nothelfer und Spender des häuslichen Glücks. Er ist zumeist dargestellt mit 
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einem Rasselstab in der Rechten und mit der kostbaren Perle auf der erhobenen Linken. 
So ist wohl auch der Dschiso (Nr. 440 der Ausstellung) ergänzt zu denken, eine Figur, 
deren Gesicht mit der für Dschiso charakteristischen verfeinerten weiblichen Anmut 
Obergossen ist Auch der sitzende Dschiso Nr. 439 ist ein Kabinettstück zartester Bildung, 
die hier durch die gut erhaltene Bemalung noch gehoben wird. Der Vergleich mit einem 
chinesischen Standbilde dieses Bodhisatvas (Tafel XVII), bestätigt wieder den oben er- 
wähnten Unterschied zwischen der chinesischen und der japanischen Auffassung. E. D. 



MALEREI 

Ihr Eigenstes und Bestes hat die chinesische Kunst auf dem Gebiete der^Malerei ge- 
geben. Sie wird auch von den Chinesen unter allen Künsten am meisten ' gewürdigt, 
was schon daraus hervorgeht, daß die seit Beginn des Mittelalters geführten Künstler- 
verzeichnisse fast nur Namen von Malern enthalten. In der 64-bändigen Enzyklopädie, 
zu der Kaiser K'ang-Hsi im Jahre 1705 die Einleitung geschrieben hat, wurden diese alten 
Verzeichnisse bis in die späte Mingzeit ergänzt und es gibt kaum einen Maler von 
Bedeutung, der in diesen Listen fehlt. 

Die Anfänge der Malerei werden von der Tradition bis in die sagenhafte Zeit der 
chinesischen Geschichte verlegt, und zwar besagt die Überlieferung, daß seidene Ge- 
wänder und Banner, deren man sich bei religiösen und öffentlichen Zeremonien und 
Festlichkeiten bediente, in Farben bemalt waren. 

Ein südchinesischer Schriftsteller aus dem 3. Jahrh. namens K'üh-yüan berichtet über 
farbenprächtige Wandmalereien in Tempelhallen und Palästen, von welchen nichts erhalten 
ist. Eine Vorstellung von Gegenstand und Form dieser Darstellungen geben uns Stein- 
schnitte aus den Gräbern der Wu, die aus der Hanperiode stammen und mit den literari- 
schen Schilderungen dieser Wandmalereien übereinstimmen. An der Wand des Vorraums 
befindet sich unter den Abzügen solcher Steinzeichnungen eine Darstellung die jenen 
Beschreibungen südchinesischer Malereien entspricht Man sieht in Reihen übereinander 
angeordnet, menschliche Wesen, die Naturvorgänge versinnlichen, und erkennt den Windgott, 
der aus dem geöffneten Munde Luft ausstößt, den Donnergott auf einem Wolkenwagen 
und schließlich den Blitz, der mit Hammer und Meißel den Menschen erschlägt. 

Auch für die Folgezeit sind wir auf Berichte chinesischer Kunstschriftsteller angewiesen 
und erst im 4. Jahrh. gewinnen wir sichereren Boden durch eine von L. B i n y o n publizierte 
Bildrolle, die sich im British Museum befindet; (eine farbige Reproduktion derselben im 
Vorraum). Sie geht auf einen Maler namens Ku-ICai-chih zurück, der zwischen dem 
4. und 5. Jahrh. gelebt hat und gibt uns, auch wenn sie, wie vielfach behauptet wird, 
eine Kopie aus späterer Zeit ist Kenntnis von dem Stil jener Periode. Die Darstellung 
der figürlichen Szenen entspricht in der wundervollen Bewegtheit des Linienschwunges 
den Malerregeln der Zeit, welche „rhythmische Lebendigkeit" an erster Stelle fordern und 
in den Umrißlinien die für die chinesische Kunst charakteristische Verwandtschaft von 
Malerei und Schreibkunst zeigen. 

Die T'angzeit, die in jeder Hinsicht die glanzvollste Periode der chinesischen Geschichte 
gewesen ist, war auch für die Entwicklung der Malerei von einschneidender Bedeutung. Von 
Wu Tao-tze und Wang Wei, den größten Malern dieser Zeit, sind, wenn vielleicht auch nur 
in Kopien, Gemälde erhalten, welche zeigen, daß diese Meisterfsowohl für die buddhisti- 
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sehe Malerei ais auch für die Landschaftsdarstellung schulbildend waren. Die noch heute 
in China und in Japan übliche Form der Darstellung des „Buddha im Nirwana" (Nr. 430), 
ist eine solche aus neuerer Zeit und geht auf eine Komposition von Wu Tao-tze zurück 
ebenso wie die großzügigen Bodhisatvafiguren und Lohan der Folgezeit auf den Einfluß 
dieser großen Künstlerpersönlichkeit zurückzuführen sind. In der Landschaftskunst waren, 
soweit man das Material bisher überblicken kann, Wu Tao-tze und Wang Wei die ersten, 
welche die Schwarz- Weiß-Malerei eingeführt und die geheiligten Elemente der taoistischen 
Lehre shan sui (Berg und Wasser) zum Bildgegenstand erhoben haben. 

Hatten somit Meister der T'angzeit die Grundlagen für die Ausgestaltung der Malerei 
gegeben, so entwickelte sich diese in der Zeit der Sungherrschaft zur führenden Kunst. 
Angeregt durch die Lehren der Sungphilosophen, die, wie Laotse im Altertum, den Uran- 
fang allen Seins aus dem Wesen der Natur zu erfassen suchten, entwickelte sich in dieser 
Zeit eine erhöhte Intensität des Naturempfindens und die Vorstellung, daß in der Hingabe 
an das All der Natur eine Lösung für das Rätsel des Daseins zu finden sei. Auf Grund 
dieser geistigen Voraussetzungen haben Ma Yüan, Hsia-kuei, Mu-chi und andere, Land- 
schaftsgemälde von fast transzendentaler Wirkung geschaffen und selbst das einfache 
Pflanzenbild erhält einen Wert von übergeordneter Bedeutung. Der bekannte chinesische 
Ausspruch, daß die Päonie von einem rosenwangigen Mädchen in reichen Gewändern 
betreut werden müsse und der blühende Pflaumenbaum von einem schlanken, blassen 
Mönch, zeigt, wie der Chinese das Pflanzenleben dem Leben des Menschen angleicht, 
zeigt sein Verhältnis zum Naturganzen. Es ist uns nicht gegönnt, Originale aus dieser 
Zeit vorführen zu können, doch sind die Meisterwerke der Tang- und Sungkunst durch 
vorzügliche japanische Publikationen zugänglich gemacht, die sich im Besitze des österr. 
Museums und des Kunsthistorischen Institutes der Wiener Universität befinden und von 
denen Proben im Vorräume zu sehen sind. 

Die auf die Sungzeit folgende Yüanperiode brachte in der Kunstentwicklung zunächst 
einen Stillstand, dem in der Mingzeit nach einem anfangs kaum merkbaren Abwärtsgleiten 
eine künstlerische Erstarrung folgte, der keine Wiederbelebung beschieden war. 

Die meisten Bilder der Mingzeit zeigen dieses Ausklingen. Es beginnt mit einer 
virtuosen Verarbeitung der durchgeistigten Kunstformen der Vergangenheit, in welcher der 
Künstler Erlebtes nachfühlend im Bilde gestaltet hatte, und endet mit der konventionellen 
Verwendung traditioneller Typen, die schließlich zu jenen genrehaften Bildkompositionen 
führte, welche auch in die Porzellankunst übernommen und auf diesem Wege nach dem 
Westen gebracht wurden. 

Die Ethnographische Sammlung hat durch Dr. Hirth einige gute Bilder aus der 
Mingperiode erworben, welche uns eine Vorstellung von der späten Malkunst der 
Chinesen vermitteln. Die Bildrolle Nr. 82, die einem der wenigen bedeutenden Meister 
dieser Zeit zugeschrieben wird, zeigt in der Darstellung des T'ien Kuan (Himmels- 
mandarin) mit begleitendem Priester noch einen Schimmer der großzügigen Auffassung 
der Vergangenheit. Auf der Bildrolle Nr. 81 sind von einem Mingkünstler, namens Lü-chi, 
zartgetönte Lotosblumen und Blätter im Stil der Sungzeit dargestellt und auf Rolle Nr. 83, 
(Tafel X) sind von einem Maler namens Chou-Ying genremäßig aufgefaßte Szenen in 
einem kaiserlichen Palaste gegeben. 

Die Malerei der Japaner ist, mit Ausnahme der wenigen nationaljapanischen Abwand- 
lungen, chinesischen Ursprungs. Die Denkmäler der japanischen Malerei im Tempel des 
Horiuji sind, ebenso wie die buddhistischen Malereien des 9. bis 14. Jahrh., abhängig 
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von dem Stil der T'angkunst und die meisten buddhistischen Darstellungen verraten 
sowohl gegenständlich wie formal die Zusammengehörigkeit mit der abstrakten Idealkunst 
der Tangzeit. 

Eine Bildrolle aus Wiener Privatbesitz, Nr. 417, führt uns in die Wunderwelt dieser 
Malkunst ein. Dargestellt ist das Paradies des Westens, aus welchem Buddha Amitabha, 
umgeben von 25 Bodhisatvas, herabschwebt, um die Seele eines Gläubigen zu empfangen. 
Der chinesische Einfluß zeigt sich in der einseitigen Anordnung der Bildelemente, in dem 
wie Klingen von Himmelsinstrumenten wirkenden Rhythmus der schwingenden Linien und 
in der tiefen ruhevollen Innerlichkeit des Ausdrucks. 

Neben diese von China beeinflußte Kunst tritt in der Fujiwaraperiode die weltliche 
Malerei der Yamato- und Tosaschule, deren Hauptgebiet erzählende Darstellungen aus 
der Geschichte des mittelalterlichen Japan sind. Statt der für die buddhistischen Darstel- 
lungen üblichen Längsrolle werden die bekannten, oft viele Meter langen Breitrollen 
verwendet, auf welchen die flächenhaft behandelten Darstellungen durch dazwischen- 
geschobenes Gewölk getrennt sind. 

In der Ashikagazeit überwiegt wieder der chinesische Einfluß und unter Kano Maso- 
nobu, dem Begründer der Kanoschule, wird die Schwarz- Weiß-Malerei nach Japan verpflanzt 
und auch dort von Sesshu, der in China seine Ausbildung genossen hatte, zur Meister- 
schaft entwickelt. 

Den Stil der nationaljapanischen Malerei des 17. und 18. Jahrh., der neben der 
chinesischen Schule stets fortgewirkt hatte, zeigen die Setzschirme Nrn. 421 und 422. 
Die wildbewegten Gruppen kämpfender Reiter geben eine gute Vorstellung dieser bei 
aller Anschaulichkeit streng an die Fläche gebundenen Darstellungen, welche in ihrer 
Buntfarbigkeit zugleich lebensvoll und dekorativ wirken. 

Von der Tosakunst, die das Volkstümliche im Sinne des Nationalen pflegte, zweigte im 
17. Jahrh. eine neue Gruppe, die sogenannte Ukiyoyemalerei, ab, welche die Wiedergabe 
von Vorgängen aus dem täglichen Leben zum Gegenstand der Darstellung machte. Ein 
Lieblingsmotiv dieser immer realistischer werdenden nationalen Kunst wurde die Dar- 
stellung von Schauspielern und Kurtisanen. Der Setzschirm Nr. 425 zeigt die dekorative 
Wirkung dieser in den Holzschnitt verlaufenden Kunst, welche mit dem abstrakten Vorstel- 
lungskreise der chinesischen Kunst keine Berührung mehr hat M. St. 



TÖPFERKUNST 

Schon in den Annalen der Choudynastie finden wir Beschreibungen von Gefäßen aus 
glasiertem Ton. Die schwarzglasierten, mit rotem Flechtband geschmückten Gefäße, Tsun, 
werden, ebenso wie die gelbglasierten Gefäße, J, in den Schilderungen der Opferzeremonien 
häufig erwähnt und es wird Uber die Art ihrer Herstellung berichtet. Die ältesten erhaltenen 
Gegenstände aus gebranntem Ton, welche in Gräbern der Provinz Shen-si gefunden wurden, 
gehören jedoch erst der Epoche der Handynastie an. Zu ihnen gehören Urnen, auf deren 
konisch geformten Deckeln Berge und Wellen in konzentrischen Kreisen angeordnet sind, 
welche d'*e Insel der Seligen darstellen, deren Erreichung dem Dahingeschiedenen durch 
diese Grabbeigabe gesichert werden sollte, und andere Gegenstände, welche dem Ver- 
storbenen die Fortsetzung seiner irdischen Lebensführung ermöglichen. Neben Menschen 
und Tierfiguren sind Tische, Kessel, Vasen, Schüsseln, Trinkgefäße und sonstige Geräte 
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des täglichen Lebens gefunden worden. Die Ethnographische Sammlung besitzt eine Reihe 
solcher Grabbeigaben. Nr. 36 ist eine grünglasierte Kornvase, die der architektonischen Form 
eines Kornspeichers nachgebildet ist, die Nummern 40 und 43 sind hohe, dickbauchige Wein- 
gefäße — auf kegelstumpfförmigem Fuß mit schön irisierenden Glasuren — , deren Wandungen 
durch einfache Furchen gegliedert sind, und Nr. 45 ist eine kleine bauchige Vase, auf der 
in Reliefbändern Jagdszenen mit Wild im „fliegenden Galopp" dargestellt sind. Alle diese 
Gegenstände sind aus gebranntem Ton und wenngleich die Bezeichnung Porzellan seit 
dem 2. Jahrh. n. Chr. in der Literatur nachweisbar ist, so sind uns auch in der T'ang- 
zeit noch keine Stücke aus diesem Material bekannt. Es sind zwar Berichte überliefert, 
nach welchen in der Fabrik Chin-te-chen große Mengen von Porzellan als Jadeimitation 
hergestellt worden wären, doch sind die erhaltenen Gefäße aus der Zeit der T'angdynastie, 
obwohl sie schon gemusterte Glasuren zeigen, noch aus gebranntem Ton. Die Schale 
Nr. 64 mit Glasurflecken in den Farben gelb, grün und violett, die zur Gruppe der 
»tigergefleckten Glasuren" gehört, vertritt sehr gut den Töpferstil dieser Zeit. 

Die Keramik der auf die T'angdynastie folgenden Sungzeit bringt schlichte Formen 
und einfarbige glatte oder gekrackte Glasuren in verschiedenen Farben und Schattierungen. 
Die monochrome Farbengebung und die Einfachheit, mit der ein schlichtes Pflanzenmotiv 
in die Fläche eingeritzt ist, zeigen den Zusammenhang mit der hohen Kunst dieser Periode. 
Denn wie der Maler der Sungzeit mit dem Bilde eines Vogels, eines Baumes, oft 
auch nur eines Zweiges durch den Ernst und die Größe der Darstellung in dem Be- 
schauer die Vorstellung von der Unendlichkeit des Weltalls zu erwecken weiß, so ver- 
meint man auch in den Schmuckformen der Keramik dieser Zeit einen Hauch von der 
poetischen Naturmystik zu verspüren, die, in der buddhistischen Chanlehre wurzelnd, jenem 
Zeitalter ihren Stempel aufdrückt. Die Ethnographische Sammlung besitzt aus dieser Zeit 
drei Stücke: Nr. 74, ein Gefäß zur Aufbewahrung von Tee, dessen steinzeugartige Masse 
mit brauner einfarbiger Glasur von samtartiger Weichheit überzogen ist, Nr. 75, eine schön 
geschweifte Vase, deren Wandungen unter der dünnen hellgrünen Glasur Furchungen der 
Töpferscheibe zeigen und Nr. 78, eine fünffach gebuchtete, kleine Schale aus Steingut mit 
grünlich geflecktem weißem Anguß unter der farblosen gekrackten Glasur. Alle diese 
Gefäße sind aus steingutartiger Masse ; denn auch dem Scherben der Sungzeit fehlen im 
allgemeinen noch die kristallinischen Bestandteile des Porzellans. Nur ein einziges Gefäß 
aus dem Besitze des österr. Museums, das vielleicht noch in die Sungperiode gesetzt 
werden kann, zeigt die kristallinische Masse. Es ist eine bauchige, nach unten stark ver- 
jüngte Vase, die mit Päonienranken und Chrysanthemen geschmückt ist Das Muster ist 
in schöngeschwungenem Linienzug durch Schrägschnitt in die weiche Masse eingegraben, 
wodurch auf der Glasur fein modellierende Licht- und Schattentöne hervorgerufen werden. 

Gegenüber der Einfachheit in der Formen- und Farbengebung der Sungzeit zeigt das 
Porzellan der Mingzeit, obgleich die Formen im allgemeinen noch dem Wesen des Materials 
angepaßt sind, eine bedeutend reichere Gliederung, und auch die Verzierung der Gefäße wird 
immer bunter in den Farben und immer reichhaltiger in der Wahl des dargestellten Gegen- 
standes. Zu den schon in der Yüanzeit verwendeten Unterglasurfarben, die im Scharffeuer 
aufgebrannt werden, kommen die schwachgebrannten Emailfarben und zu dem einfachen 
Pflanzenmotiv treten die figürlichen Darstellungen. Sowohl in Unterglasurfarben wie in 
Schmelzfarben verziertes Porzellan ist durch interessante Objekte vertreten. Zu den besten 
Stücken gehören die Nummern 151 und 152, die auf violettem oder rotem Wellengrund 
stilisierte Berge und buddhistische Symbole in den Farben der famille verte zeigen. Noch 
reicher als in der Mingzeit wird die Töpferei in Technik, Form und Farbe unter der 
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Regierung des zweiten Kaisers der Ch'ingdynastie K'ang-hsi. Die Masse wird immer feiner 
kristallinisch und der Oberfläche wird durch Eintauchen des fertigen Stückes in eine 
Hao-che-Lösung besondere Brillanz und Durchsichtigkeit gegeben. Die Art des Farben- 
auftrages gestattet nunmehr fast jede Art künstlerischer Dekoration und alle Motive der 
Malerei — Göttergestalten, Drachen, Landschaften und Genreszenen — werden zusammen- 
komponiert, wobei die Aufteilung der Fläche mit großem Feingefühl für harmonische 
Wirkung durchgeführt ist. Die Erzeugnisse dieser Periode sind in den Wiener Sammlungen 
gleichfalls recht gut vertreten. Die Kumme Nr. 223 (Tafel XVI). »Kaiserware mit tigergefleckter 
Glasur", gibt eine Vorstellung von der Brillanz und Feinheit dieser hochwertigen Erzeugnisse, 
ebenso wie andere Stücke, durch Dekor und Farbe, Zeugnis von dem hohen Können der 
chinesischen Töpferkunst ablegen. Eine Gruppe für sich bildet das zur Zeit des Kaisers 
K'ang-hsi besonders gepflegte Porzellan aus den Fabriken der Provinz Fu-kien, welche 
hauptsächlich plastische Götterfiguren mit elfenbeinfarbenen Glasuren angefertigt haben. 
Kleine, edelgeformte Statuen dieser Art sind die Nummern 255 und 258, die mit zum 
Besten gehören, was die chinesische Porzellanindustrie dem Westen gegeben hat. 

- 

In Japan wurde die Keramik erst in der Tokugawazeit von koreanischen Töpfern 
eingeführt und war zu Beginn fast ausschließlich auf die Herstellung von Gebrauchs- 
gegenständen und von Geräten für die Teezeremonie, das Chanoyu, beschränkt. Zu 
diesen Geräten gehören vor allem die Chaire, kleine Gefäße mit Elfenbeindeckeln, in denen 
der pulverisierte grüne Tee aufbewahrt wurde, und das Chawan, die Teeschale. Das 
österr. Museum besitzt koreanische und japanische Chawan sowie Chaire aus setoartigem 
Steinzeug mit dünner Unterglasur und dicker, oft tränenförmig abtropfender Oberlaufglasur, 
deren zeitliche Einordnung unterlassen wurde. Mit Otto Kümmel („Kunstgewerbe 
in Japan") soll gesagt werden : „Vor der edelsten Chanoyutöpferei schweigt die Empfindung, 
daß sie zu irgend einer bestimmten Zeit von einem bestimmten Menschen gemacht sein 
könnte. Sie sieht aus, als habe sie sich von innen heraus aus den treibenden Kräften 
des Stoffes gestaltet, als sei sie gewachsen, nicht geschaffen". 

Neben den schlichten, natürlichen Formen des alten Chanoyu haben die keramischen 
Werkstätten Japans auch reicher ausgestattete Gefäße von künstlerischem Reiz hervor- 
gebracht. Aus den Öfen von Kyoto sind schöngeformte Gefäße mit feinen Glasuren und 
Dekorationsmotiven hervorgegangen und auch die Fabriken der Provinz Kaga haben in 
ihrer Blütezeit erlesene Stücke aus steingutartiger Masse geliefert, welche entweder mit 
stilisierten Landschaftsmotiven in den Farben grün, gelb und violett geschmückt sind oder 
auf korallenrotem Grund reiche Goldmusterung in dem sogenannten „Yunglo-Goldbrokat- 
stil" zeigen. Aus Kyoto kommt das Gefäß Nr. 497 (Tafel XXII), ein seltenes, schöngeformtes 
Stück mit grüner Glasur und gelber Wellenranke. Es gehört zu den besten Erzeugnissen 
der japanischen Töpferkunst, die in späterer Zeit ebenso wie die chinesische zur Her- 
stellung fabriksmäßiger Dutzendware übergegangen ist. M. St. 
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CHINA 

Älteste Dynastien bis 225 vor Christi 
Geburt 

Ts'in- und Handynastien 255 vor 
bis 220 nach Christi Oeburt. 

Kleinere Dynastien 220 -589. 



Sui- und T'angdynastien 589 — 907. 

Die fünf Dynastien 907-960. 
Sungdynastie 960 1278. 

Yüandynasrie 1278-1338. 
Mingdynastie 1368—1628. 

Ch'ingdynastie 1627-1911. 



JAPAN 



Vorgeschichtliche Zeit. 



Von der Einführung des Buddhismus 
bis zur Naraperiode 552 — 710. 

Naraperiode 710—794. 

Heian- und Fujiwarazeit 794—1185. 



Kamakura- und Hojoperiode 1185 bis 
1337. 



Ashikagaperiode 1337—1573. 



Toyotomi- und Tokugawazeit 1573 
bis 1868. 



ABKÜRZUNGEN 

E. S. — Ethnographische Sammlung 
W. P. - Wiener Privatbesitz 
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CHINA 

HAN- BIS T'ANGZEIT 

1 RUNDES, GOLDTAUSCHIERTES OPFEROEFÄSS aus Bronze für Wein (Tsun) mit 
kelchförmiger Öffnung und wulstigem Mittelteil, dekoriert mit Palmblättern, Drachen- 
masken und Knöpfen in konzentrischen Kreisen. 

Höhe 23*5 cm Bes.: E S. 

2 DREIFUSS1QES OPFEROEFÄSS aus Bronze mit Deckel und geschweiften Henkeln, 
der Deckel dekoriert mit Spiralen und Fo-Hunden, als Deckelgriff Fo-Hund mit Kugel 
und magischen Schnüren. Höhe 426 cm Bes.: E. S. 

TAFEL I. 

3 METALLSPIEQEL mit Vierblatt im Zentrum, Vögel im Kreise und Zickzackrahmung. 

Durchm. 13 cm W. P. 

4 METALLSPIEQEL. Im Zentrum der durchbohrte Knopf; in der ersten Zone die 
4 kosmischen Tiere: Schildkröte (Nord), Phönix (Süd), Drache (Osten), Tiger 
(Westen), zwischen ihnen 5 'Punkte, die 5 Elemente oder die 5 heiligen Berge symboli- 
sierend ; in der zweiten Zone, archaische Schriftzeichen, wahrscheinlich Zauberspruch. 

-•t'.;: Durchm. 13*5 cm Bes.: E. S. 

5 METALLSPIEQEL. Im Mittelfeld Rosette aus Kelchblättern, dann in quadratischer 
Umrahmung die 8 kosmischen Tiere, dazwischen die 5 Punkte. Aus einem Orabfund 
südlich des Taishan. * Durchm. 157 cm Bes.: E. S. 

6 METALLSPIEGEL. In der Mitte die 5 Punkte und die 4 kosmischen Tiere, dann 
archaische Schriftzeichen, am Rande Zellenband. 

Durchm. 106 cm Bes.: E. S. 

7 METALLSPIEQEL mit geometrischen Ornamenten und 2 archaischen Inschriftbändern. 
Das gleiche Stück im Nationalmuseum in Budapest 

Durchm. 155 cm Bes.: E. S. 

u ; ■ 

8 METALLSPIEGEL. In der Mitte die 4 kosmischen Tiere, dazwischen die 5 Punkte, 
anschließend glattes Kreisband und breites Zellenband. 

Durchm. 9*5 cm Bes. : E. S. 

9 KRIEGSTROMMEL. Auf der Platte 12-strahliger Stern, umgeben von Zetlenband, doppel- 
konzentrischen Kreisringelchen und Rautenornament, anschließend geometrisch stili- 
sierte Menschen- und Vogelgestalten, am äußeren Plattenrand 4 plastische Frosch- 
figuren, am Mantel zwischen den paarweise angeordneten Henkeln geometrische Ver- 
zierungen. 

Südchina 2. bis 4. Jahrh. 

Gewicht 47 V, kg, Höhe 54 cm, Durchm. der Platte 85 cm, Metallstärke 1 5 mm Bes. : E. S. 
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10 KRIEOSTROMMEL: Auf der Platte 12-strahllger Stern und geometrische Verzie- 
rungen, am Mantel 4 paarweise angeordnete Henkel mit Flechtmustern, am konvexen 
Teil des Mantels, der Kreislinie folgend : Schiffe mit Ruderern, am mittleren zylindrischen 
Abschnitt in senkrechten Feldern je eine Figur mit gabelförmigem Instrument. 
Sudchina 2. bis 4.Jahrh. Höhe 65 cm, Durchm. 535 cm Bes.: E. S. 

TAFEL I. 

11 GETRIEBENES METALLBECKEN; am Boden 2 Fische in Relief und 2 (archaisch 
aussehende) spätere Schriftzeichen. 

Stil der Hanzeit. Iii •> ' liy Durchm. 31 cm Bes.: E. S. 



GRABFIGUREN 

12 KRIEGER auf einer Tierfigur stehend. Gebrannter Ton mit Spuren schwarzer und 
rotgelber Bemalung. Höhe 44 cm Bes.: E. S. 

TAFEL II. 

13 MÄNNLICHE FIGUR, wahrscheinlich Wagenlenker. Gebrannter Ton mit Spuren 
schwarzer und roter Bemalung. Höhe 41 cm Bes.: E. S. 

14 BEGLEITFIGUR (Krieger). Gebrannter Ton mit Spuren gelber, grünblauer und roter 
Bemalung. Höhe 38 cm Bes.: E. S. 

15 TIERFIGUR mit Menschenkopf (Erdgeist), an den Oberschenkeln der Vorderbeine 
flügelartige Fortsätze. Gebrannter Ton mit schwarzer und roter Bemalung auf gelblich- 
weißem Grunde. Höhe 34 cm Bes. : E. S. 

TAFEL II. 

16 KRIEGER in Rüstung und helmartiger Kopfbedeckung, aus gebranntem Ton mit gelber, 
gekrackter Glasur und Spuren von schwarzer und roter Bemalung. 

Höhe 35 cm Bes.: E. S 

17 DIENERFIGUR aus gebranntem Ton, gelb glasiert. 

Höhe 26 cm Bes.: E. S. 

18 MÄNNLICHE FIGUR, die Hände vor der Brust gefaltet, das Gewand gelb und grün 
glasiert, Kopf und Füße unglasiert. 

Höhe 25 cm Bes. : E. S. 

19 MÄNNLICHE FIGUR, wahrscheinlich Priester, mit langem Untergewand und weit 
herabhängenden Ärmeln. Gebrannter Ton, weiß glasiert. 

Höhe 22 cm Bes. : A. Exner 

TAFEL 01. 

20 WEIBLICHE FIGUR mit langem, bis zu den Füßen reichendem Gewand und shawl- 
artigem Tuch, das über die Hände fällt Gebrannter, grünglasierter Ton, Kopf un- 
glasiert Höhe 24 cm W. P. 
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21 TRAUERNDE WEIBLICHE FIQUR mit langem, bis an die Füße reichendem Oewand 
und mützenartiger Kopfbedeckung, herabhängenden Armen und übereinandergelegten 
Händen. Gebrannter, gelb glasierter Ton. 

Höhe 20 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL III. 

22 DIENERFIGUR, grünlich weiß glasiert mit Spuren schwarzer und roter Bemalung. 

Höhe 23 cm Bes.: E S. 

23 WEIBLICHE FIGUR mit hoher, zweiteiliger Frisur und überhängendem Shawl, das 
Gewand braun, gelb und grün glasiert. 

Höhe 24 cm Bes.: E. S. 

TAFEL III. 

24 DIENERFIGUR aus rot gebranntem Ton. 

Höhe 21 cm Bes.: E. S- 

25 TRAUERNDER DIENER aus gebranntem Ton, unglasiert. 

Höhe 26 cm Bes.: E. S. 

26 BEAMTER (Kuan) mit flachgearbeitetem Körper, das Kleid nach unten zu einer Basis 
von elliptischem Querschnitt erweitert «-'t » U " i - L 

Höhe 23 cm Bes. : E. S. 

27 ANGESCHIRRTER OCHSE; Reste von weißer Glasur und Bemalung. Hörner abge- 
stoßen, rechtes Hinterbein gebrochen. 

Höhe 17 cm, Länge 26 cm Bes. : E. S. 

TAFEL II. 

28 ZWEIRÄDERIGER KARREN mit hausförmigem Aufbau ohne Dach ; Reste von Glasur 
und Bemalung. Innen eine starke Sandkruste. Zu Nr. 27 gehörend. Bes.: E S: 

29 HUND, gelb glasiert, Spielzeug, Kindern ins Grab gelegt. Bes.: E. S. 

30 HUND, gelb glasiert, Spielzeug, Kindern ins Grab gelegt. Bes.: E. S. 

31 GESATTELTES PFERD, aus gebranntem Ton, weiß glasiert. 

Höhe 32 cm, Länge 34 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL III. 

32 GESATTELTES PFERD, lichtgrün glasiert. 

Höhe 29 cm, Länge 31 cm Bes. : E. S. 

33 LAGERNDES SCHAF mit gelblicher Glasur und Spuren roter Bemalung. 

Länge 15 cm Bes. : E S. 

34 ENTE aus gebranntem Ton mit Spuren von Bemalung an Augen und Schnabel. 

Höhe 11 cm Bes.: E. S. 
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35 HAHN aus gebranntem Ton; mit Ausnahme des unteren Teiles und des Schweifes 
weiß glasiert. Höhe 11 cm Bes.: E. S. 

36 ZYLINDRISCHES GEFÄSS aus gebranntem Ton in Form eines Kornspeichers mit 
grünlichbrauner, stellenweise schwarzer Glasur. 

Höhe 25 cm, Durchm. des Daches 18 cm. Bes.: E. S. 

TAFEL IV. 

37 SCHÜSSEL aus gebranntem Ton mit ausladendem Rande. An der Unterseite des 
Randes Wellenranke in Relief. Dunkelgrüne, irisierende Glasur. 

Durchm. 155 cm Bes.: E. S. 

38 RUNDE SCHÜSSEL aus gebranntem Ton, einen Hof darstellend, vor dessen offenem 
Toreingang ein Schaf steht. Grüne, stellenweise irisierende Glasur. 

Durchm. 205 cm Bes.: E. S. 

TAFEL III. 

39 URNE aus gebranntem Ton auf drei niedrigen Füßchen mit Randdeckung. Wandung 
durch drei parallel laufende Furchen gegliedert. Goldig irisierende Glasur. 

Höhe 28 cm, Durchm. am oberen Rande 20 cm Bes.: E. S. 

40 GRABGEFÄSS aus gebranntem Ton mit kegelstumpfförmigem Fuß, der Bauch durch 
dreistreifige Furchen gegliedert. Grünliche, stark irisierende Glasur. 

Höhe 30 5 cm, größter Umfang 67 cm Bes. : E S. 

41 MENSCHLICHE FIGUR aus graugelbem, sehr weich gebranntem Ton, flach gearbeitet, 
die Hände auf der Brust gefaltet, mit langer, bis auf die Grundfläche reichender 
Kleidung. Braun bemalt. 

Chou bis Han. Höhe 16*8 cm Bes. : E. S. 

42 MENSCHLICHE FIGUR aus dunkelgrauem, gebranntem Ton, innen hohl, die Hände 
vor der Brust gefaltet. Starke Kalkausscheidungen und Reste von schwarzer Bemalung. 
Chou bis Han. Höhe 22 cm Bes. : E. S. 

43 DICKWANDIGE, KUGELFÖRMIGE VASE aus gebranntem Ton, auf kegelstumpf- 
förmigem Fuß, mit umlaufenden Kreisrillen verziert. Grüne, schön irisierende Glasur. 

Höhe 40 cm, größter Umfang 86 cm Bes.: E. S. 

44 OVALE TUSCHESCHALE aus Steingut mit seitlicher Handhabe. Glasur schön 
irisierend, verwittert. Länge 13 cm, Breite 9*6 cm Bes.: E. S. 

45 VASE AUS GEBRANNTEM TON, gelblichgrün glasiert; im oberen Drittel Fries mit 
Jagdszene. (Wild in gestrecktem Galopp.) 

Höhe 12 cm Bes. : E. S. 

46 ELLIPTISCHE SCHALE aus Steingut mit seitlichen Handhaben, grün glasiert. An den 
Rändern beschädigt und mit Gips restauriert. 

Länge 11 cm, Breite 10 cm Bes.: E. S. 
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47 BLUMENVASE aus grobem, porösem Ton mit wulstigem Rand und fünfeckigen Ab- 
schrägungen am Bauch. Höhe 155 cm Bes.: E S. 

48 KLEINE, KUGELIG GEFORMTE VASE aus rötlichbraunem Ton mit 2 bogenförmigen 
Henkeln und reifenförmigem Hals, grünlichgrau glasiert 

Höhe 8-5 cm, größter Umfang 32 2 cm Bes. : E S. 

49 HENKELTOPF aus gebranntem Ton, braungelb glasiert. 

Höhe 11 cm Bes.: E S. 

50 SECHSSEITIGES TÄFELCHEN aus Jade mit symbolischer Bedeutung, in der Mitte 
hohle Achse zum Durchziehen einer Schnur. 

Durchm. 9 cm Bes.: E S. 

51 GÜRTELSCHNALLE aus Jade mit gerauhter Oberfläche (Knöpfe in Rautenmuster). 

Lange 77 cm Bes. : E. S. 



T'ANG- BIS SUNGZEIT 

52 MARMORRELIEF. Pu-hsien (Bodhisatva Samantabhadra) auf dem Elefanten, den ein 
Begleiter am Zügel hält. Höhe 58 cm, Breite 39 cm Bes. : A. Exner 

TAFEL V. 

53 PORTRÄTSTATUETTE eines buddhistischen Priesters aus rotem Sandstein, sitzend 
mit ineinander gelegten Händen. Archaischer Typus. 

Höhe 38 cm Bes. : E. S. 

TAFEL VI. 

54 TEMPELMASKE aus Stein. Länge 15 cm Bes.: E. S. 

TAFEL VII. 

55 SAKRALGEFÄSS mit 5 Ringreihen, die Wandungen oben und unten mit herabhängen- 
den Zikadenflügeln, der Wulst mit geometrischen Mustern auf Donnergrund geschmückt. 

Höhe 267 cm Bes.: E. S. 

56 ZWEI BRONZEBESCHLÄGE in Gestalt von Pferdeköpfen mit eingelegten Augen aus 
Achat Bes.: E. S. 

, r / , TAFEL VII. 

57 METALLSPIEGEL. 'Zwei kreisende Fische auf Wellengrund. Typus der T'angzeit, 
vielleicht Sungoriginal. Durchm. 173 cm Bes.: E S. 

TAFEL VII. 

58 BRONZEVASE (Hu) mit Drachenringhenkeln. Am Hals und Fuß T'ao t'ieh, zwischen 
gegenständigen Drachen, am Bauche des Gefässes schachbrettartig aufgeteiltes Muster, 
darunter Zikadenflügel. Höhe 27 cm Bes. : E S. 
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59 FLACHGEDRÜCKTE HENKELVASE aus Bronze mit Drachenkopfhenkeln, am Hals 
Drachenmasken auf Wolken- und Donnergrund, am Fuße Wellenornament. 

Höhe 295 cm Bes.: E. S. 

TAFEL VII. 

60 GLOCKE (CHUNG) mit viermal 9 Schmuckzapfen auf ornamentiertem Grunde und 
Handhabe mit gedrehten Henkeln. 

Höhe 18 cm Bes.: E. S 

61 VIER KNABENFIGUREN in Lotoskelcheh sitzend, aus bemalter, vergoldeter Bronze, 
abgeschiedene Seelen vorstellend. (Von einem das westliche Paradies darstellenden 
Heiligenschein abgebrochen.) Höhe 20 cm Bes.: E. S. 

62 GRABBEIGABE, mannliche Figur aus gebranntem Ton mit faltigem, bis zu den 
Füßen reichendem Armeigewand und hoher Kappe. Das Gewand grün und schwarz 

• glasiert. Das Gesicht unglasiert. 

Höhe 22 cm W. P. 

63 GEFÄSS aus gebranntem, kaolinartigem Ton mit niedrigem, ausgebogenem Hals. 
Innen und außen dünne, gelblichweiße Glasur. 

Höhe 16*3 cm, größter Umfang 52 3 cm Bes. : E S. 

64 SCHALE aus gebranntem Ton mit grün-, braun- und gelbgefleckter Glasur (tiger- 
gefleckt). Teilweise ergänzt 

T'angzeit Bes.: Alfred Juritzki-Warberg 

65 LIEGENDER HUND aus Jade, wahrscheinlich Grabbeigabe. 

Länge 10 cm Bes.: Galerie Arnot 

i/SUNG- UND YOANZEIT 

66 KUAN-YIN aus Bronze, auf Lotossockel sitzend, in der linken Hand eine Schale, 
in der rechten eine Lotosblume (abgebrochen) haltend. Reste von Vergoldung. 
Sungstil Höhe ohne Sockel 28 cm Bes. : E. S. 

TAFEL VIII. 

67 BRONZESPIEGEL mit rechtwinkelig aufgebogenem Rande. Im Spiegel aufgelötet 
Glückssymbole und buddhistische Figuren. 

Typus "der Sung-Zeit Durchm. 8*5 cm Bes.: E. S. 

681RAUCHERGEFÄSS aus Bronze mit drei Drachenfüßen und Drachenhenkeln. Am 
Bauche des Gefäßes Sternbilder und archaische Schriftzeichen, darüber Mäander- 
borte. Am Deckel Fo-Hund als Griff, umgeben von durchbrochenen Pa-kua, am Rande . ■ .' ■ ' 
die archaischen Schriftzeichen der 24 Sonnenzeiten und der 28 Mondhäuser. An der 
Unterseite des Gefäßes in einem Quadrate die 5 Punkte und die 64 Hexagramme. 

Höhe 27 cm v ,. Bes.: E. S. 



TAFEL VIII. 
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69 TING aus Bronze mit geraden Henkeln, an den Wandungen geometrisches Rauten- 
und Polygonmuster, an der Unterseite ornamentiertes Schild mit zwei Phönixen. 

Höhe 13*3 cm Bes. : E S. 

70 BRONZEVASE, tauschiert, grüngemustert, dekoriert mit stilisierten Drachenmasken 
in Rautenfelderp. Zu beiden Seiten abstehende Drachenkopfgriffe. 

Höhe 36 cm Bes. : Alfred Juritzki-Warberg 

TAFEL IX. 

71 WEIHRAUCHBRENNER aus Bronze auf drei Tigerfüßen, mit der Bezeichnung wang 
(König), an den Wandungen Linienornamentik und Glückszeichen, an der Unterseite 
ornamentiertes Rundschild mit Glückszeichen Fu. 

Stil der Yüanzeit. Höhe 145 cm Bes.: E. S. 

• : 

72 PFEILVASE aus Bronze mit zwei seitlichen röhrenförmigen Ansätzen, an den Wan- 
dungen Drachen und Drachenmasken. 

Stil der Yüanzeit. Höhe 19 cm Bes. : E. S. 

* - ■ • , 

73 BUDDHISTISCHE TEMPELMASKE aus Holz. 

1. Hälfte des 2. Jahrtausends. 32:25 cm Bes.: Herrn. Frankl 

74 DICKWANDIGE URNE aus Steinzeug, braun glasiert. / 

Höhe 35 cm, größter Umfang 90 cm Bes.: E. S. 

75 OVALES GEFÄSS aus Steingut auf niedrigem, kreisrundem Fuß, schief orientiert. 
Grünlichbraune Glasur. . s - Höhe 26'5 cm ~ t Bes. : E. S. 

f i . ' : 

76 SCHALE aus gebranntem Ton mit graublauer, rötlich schimmernder, an der Außen- 
seite ablaufender Glasur (clair de lune). 

Sungkeramik? Höhe 68 cm, oberer Durchm. 17 cm Bes.: E S. 

77 BAUCHIGE VASE mit stehendem Rand, am inneren Rande und außen weiße/gekrackte 
Glasur. Höhe 9 cm Bes.: E S. 

78 NIEDRIGE VASE mit 5 Einkerbungen und weißem, grünlich geflecktem Anguß unter 
der farblosen, gekrackten Glasur. Höhe 8 cm Bes. : E. S. 

79 BAUCHIGE PORZELLANVASE, nach unten stark verjüngt, mit Blattkranz am Fuße 
und eingeritztem Chrysanthemendekor unter der seladongrünen Glasur. 

Höhe 26 cm Bes. : Ost. Mus. 

80 HENKELTOPF aus gebranntem Ton. In der oberen Hälfte über der weißen Glasur 
braunviolettes Rankenmuster. 

Tz'u-chou-Ware. Höhe 20 cm Bes.: Ost. Mus. 
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81 ROLLBILD AUF SEIDE, darauf in zarten Farben Lotosblüten und Blätter. Wahrschein- 
lich nach einem Original der Sungzeit Signiert Lü Chi, um 1500. 

199:170 cm Bes.: E. S. 

82 ROLLBILD AUF SEIDE, darauf in fast monochromer Farbengebung eine Darstellung 
des T'ien-kuan (Himmelsmandarin) mit Priester. Stil der Sungzeit, signiert Tang Yin 
(1470 bis 1523). 188:105 cm Bes.: E. S. 

83 ROLLBILD AUF SEIDE, Familienszene auf der Terrasse eines kaiserlichen Palastes 
mit Ausblick in den Park; hinter einer Bank Setzschirm mit Landschaft im Sungstil. 
Gezeichnet Chou Ying. 

Ende 16. Jahrh. 275:91 cm Bes.: E. S. 

* TAFEL X. 

84 VIER ROLLBiLDER mit Szenen aus dem Leben eines Kaisers: 1. Kaiser von seinem 
Gefolge umgeben, das Yin-yangsymbol in den Händen haltend. 2. Kaiser mit Gefolge, 
die Verwandlung des Wanderfisches Stöhr in den Drachen beobachtend. 3. Der 
Kaiser auf einem Ruhebett sitzend, umgeben von einer Frau und spielenden Kindern. 
4. Szene im Kaiserpalast: der Kaiser auf dem Thron, umgeben von Gefolge und 
taoistischen Priestern, im Vordergrunde ein Prinz. Papier mit zartgetönten Farben. 
Mingstil. 130:37 cm W. P. 

85 BRONZESTATUETTE EINES SITZENDEN MANDARINEN mit langem Kinnbart, das 
Täfelehen Hu in der Hand haltend. 

Höhe 28 cm Bes.: L Satori 

86 BRONZEFIGUR EINES STEHENDEN MANDARINEN mit inelnandergelegten Händen. 

Höhe 33 cm Bes.: L. Satori 

87 BUDDHISTISCHE FIGUR aus polychromierter Bronze mit langem Ärmelgewand und 
betend gefalteten Händen. Bes. : E. S. 

88 ZWEI VERGOLDETE BRONZEFIGUREN, Würdenträger, mit weitärmeligen Ge- 
wändern, zylindrischer Kopfbedeckung und ineinander gelegten Händen. 

Höhe 35 cm Bes.: E. S. 

89 SITZENDER BUDDHA aus Bronze auf Lotossockel, mit der Linken zur Erde weisend. 
Am Rücken Sinnsprüche. Höhe 11 cm Bes.: E. S. 

90 BRONZEFIGUR EINES TAOISTISCHEN PRIESTERS oder Würdenträgers, das 
Täfelchen Hu in den Händen haltend. Vergoldung auf rotein Grunde. 

Höhe 29 cm Bes. : E. S. 

91 SITZENDE KUAN-YIN aus Bronze. 

Mingstil. Höhe 165 cm W. P. 

92 BUDDHA aus Bronze auf Lotosthron mit Resten von Bemalung in Rot und Gold. 

Bes. : Galerie Arnot 
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93 SITZENDER DICKBAUCHBUDDHA (Pu-tai) aus Qoldbronze mit Oebetkranz und 
Szepter. Höhe 49 cm Bes.: Alfred Juritzki-Warberg 

TAFEL XII. 

94 ARHAT aus Goldbronze. 

Späte Mingzeit. Höhe 75 cm W. P. 

TAFEL XU. 

95 SITZENDER BUDDHA aus Bronze auf Lotossockel mit erhobener rechter Hand. 

Höhe 22 cm Bes. : E S. 

96 SITZENDER BUDDHA aus vergoldeter Bronze, mit nach oben gekehrten Sohlen, 
die Hände in der Fingerstellung des Cakra (Formen des Rades). 

Höbe mit Sockel 32 cm Bes. : E. S. 

TAFEL XI. 

97 TEMPELHÜTER aus Bronze mit Resten von Vergoldung. 

Höhe 24 cm Bes. : E. S. 

TAFEL XIII. 

98 GESATTELTES FABELTIER aus Bronze. Die dazugehörige Bodhisatvafigur fehlt. 

Höhe 18 cm Bes.: E. S. 

99 KRÖTE, die eine Vase auf dem Rücken trägt. Bronze. 

Mingstil. Höhe 18 cm W. P. 

100 SECHSSEITIGER BRONZEBEHÄLTER für Räucherstäbchen mit volutenförmigen 
Henkeln; auf dem durchbrochenen Sockel drei umlaufende Chilins mit der Kugel; 
darüber zwei taolstische Gottheiten über Wellen, am Rande Lotos in durchbrochener 
Arbeit. 

16. bis 17. Jahrh. Höhe 26 cm Bes.: E S. 

101 RÄUCHERGEFÄSS aus Bronze in Gestalt eines Fo-Hundes mit zurückgewendetem 
Kopfe. Deckel ergänzt. Länge 44 cm W. P. 

102 RÄUCHERGEFÄSS aus Bronze in Gestalt eines Fo-Hundes, der sich mit der Hinter- 
pfote das Ohr kraut ; auf dem Körper eingraviertes Wirbelornament. Deckel fehlt. W. P. 

• 

103 RÄUCHERGEFÄSS (Ting) aus Bronze auf drei Füßen, dekoriert mit gegenständigen 
Drachen und Wegerichblättern aus Zellenemail in den Farben grün, gelb und rosa. 

Höhe 38 cm, Durchm. 21 cm Bes. : Galerie Arnot 

104 KLEINES RÄUCHERBECKEN aus Bronze in Form eines Ting, am Boden Mingmarke. 

Höhe 8 cm Bes. : E. S. 

■ 

105 RÄUCHERGEFÄSS aus Bronze in Gestalt einer Ente auf Felsengrund, mit aufge- 
sperrtem Schnabel drohend. Stellenweise vergoldet. 

Höhe 25 cm Bes. : E. S. 
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106 RÄUCHERBECKEN aus Bronze in Form eines Ting. Die Füße entspringen Chitin- 
köpfen. Am sechsteiligen Gefäßbauch Donnermuster, Glückszeichen (Fu) und die 
acht taoistischen Heiligen (Pa-hsien) in Relief, am Halse Ober Spiralen eine taoistische 
Gottheit, Shou-hsing, auf einem Hirschen reitend. Auf dem Deckel Spiralornamentik 
und Chilin mit rückwärts gewendetem Kopfe als Griff. Am Deckelrande ein kleines, 
aufgelotetes Räucherbecken. 

Mingstil. Höhe 34 cm Bes.: E S. 

107 BRONZESCHALE mit zwei vergoldeten Elefantenköpfen; goldbraune Patina. 
Mingmarke. Durchm. 13*5 cm W. P. 

108 BAUCHIGE VASE aus Bronze mit Drachenkopfhenkeln und drei Drachenfüßen, die 
Wandung durch gedrehte Bandstreifen gegliedert 

Höhe 16cm Bes.: E. S. 

109 OPFERSCHALE aus Bronze mit Mingmarke Hsüan-Te (1426-1435). 

Durchm. 16 cm Bes. : E. S. 

110 GOLDGEFLECKTE BRONZEVASE mit Marke Hsüan-Te. 

Höhe 24 cm Bes. : A. Exner 

i 

111 BRONZEVASE mit Weintraubendekor in Relief. 

16. bis 17. Jahrh. Höhe 26 cm W. P. 

112 BRONZEVASE mit Henkeln in Gestalt von Drachenfiguren. 

Marke Hsüan-Te. Höhe 11 5 cm W. P. 

113 BRONZEGEFÄSS (Ting) mit Drachen zwischen Wolken. Am Boden Marke Hsüan-Te. 

Durchm. 8 cm, Höhe 7 cm W. P. 

114 FLACHE BRONZEVASE mit Drachenkopfhenkeln und omamental verwendeten Shou- 
zeichen. Höhe 16 cm Bes.: E. S. 

115 SECHSSEITIGE BRONZEVASE in Gestalt eines Blumenkelches der von einem 
Drachen umschlungen wird. 

Marke Hsüan-Te. Höhe 21 cm Bes.: E. S. 

116 GETRIEBENES METALLBECKEN mit eingesetztem Boden, innen und außen mit 
Zellenemail dekoriert. Am Boden innen Phönixpaar auf Blumengrund und galoppierende 
Pferde in blauen Feldern. Durchm. 40 cm Bes. : E. S. 

117 METALLSCHÜSSEL mit Zellenemail: bunte Pferde auf türkisblauem Wolkengrund. 

Durchm. 22 cm W. P. 

1 18 RÄUCHERGEFÄSS aus Bronze in Gestalt eines Löwen. (Shi-tzü.) Der Leib dreiteilig 
durchbrochen, darüber Lotoskelch mit eingesetztem Raucherbecken. Um den Hals 
eine Schelle. 

Stil der Mingzeit. Höhe 20 cm Bes. : E. S. 
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119 RÄUCHERGEFÄSS aus Bronze in Gestalt eines Fo-Hundes, verziert mit Blattvoluten 
und Ju-yiköpfen. 

Stil der Mingzeit. Höhe 16 cm Bes. : E. S. 

120 BEMALTE HOLZSTATUE eines Mandarinen in langärmligem Mantel mit einer Kugel 
in der Linken. Reste von Vergoldung. 

Höhe 49 cm W. P. 

121 WÜRDENTRÄGER, Holzfigur vergoldet 

Höhe 67 cm Bes.: L. Satori 

122 WÜRDENTRÄGER, Holzfigur vergoldet. 

Höhe 64 cm Bes.: L. Satori 

123 BODHIDARMA aus Steinzeug mit rötlichbraun glasiertem Mantel und blauer Kapuze. 
Kopf und Hals unglasiert. 

Kuang yao. Höhe 24 cm Bes.: E. S. 

TAFEL XIV. 

■ 

124 LÖWE aus grün und gelb glasiertem Ton, angeschirrt, mit Satteldecke und Aufsatz. 

Höhe 30 cm, Länge 31 cm Bes. : E. S. 

TAFEL XIV. 

1 25 KUMME aus Porzellan mit eingeritztem Dekor; vierklauiger Drache, durch Wolken ziehend. 
Periode Chia-Ching (1522— 1567). Durchm. 21 5 cm Bes.: Kunsthist. Inst. d. Univ. 

126 GROSSE KUMME aus weißem Porzellan; am Boden Chilin in Landschaft, an der 
äußeren Wandung 6 kreisrunde Felder mit stilisierten Drachen zwischen Wolken in 
kobaltblauer Unterglasurmalerei. Am Boden die Inschrift „Reichtum und Ehre, schönes 
Gefäß". Durchm. 34 5 cm Bes. : Ost Mus. 

127 TELLER aus weißem Porzellan, dekoriert mit Landschaft, Vögeln und Ranken in 
kobaltblauer Unterglasurmalerei. Marke Palmblatt 

Durchm. 17 cm Bes.: Ost Mus. 

128 FLACHE SCHÜSSEL aus weißem Porzellan, dekoriert mit drei Drachen auf Wellen- 
grund in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Mingzeit? Durchm. 485 cm W. P. 

129 SCHÜSSEL aus weißem Porzellan mit Fünffarbendekor, im Spiegel Phönbce und 
Drachen zwischen Chrysanthemen. 

Durchm. 27 cm W. P. 

130 SELADONSCHÜSSEL aus rötlichem Steinzeug mit eingegrabener Zeichnung unter 
der graugrünen Glasur; im Spiegel Blütenranken, an der Wandung in Rauten ein- 
geschlossenes Streumuster, am Rande fortlaufendes Wellenband. 

Durchm. 37 cm Bes.: E. S. 
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13! SELADONSCHÜSSEL, dtto., mit konvexem Boden und gerillter Innenwand. Im Spiegel 
eingravierte Chrysantheme. Durchm. 35 cm Bes.: E. S. 

132 SELADONSCHÜSSEL, die Innenwand gerillt, der Rand aufgebogen, in der Mitte 
Blumenrosette. Durchm. 37 cm Bes.: E. S. 

133 SELADONSCHÜSSEL aus rötlichem Steinzeug; unter der graugrünen Olasur ein- 
gravierte Zeichnung: im Mittelfeld Blumenmotive, am Rande Streumuster in Rautennetz. 

Durchm. 32 cm Bes. E. S. 

134 SCHÜSSEL AUS WEISSEM PORZELLAN mit Dekor in kobaltblauer Unterglasur- 
malerei. Am Boden innen Fisch zwischen ornamentierten Wellen, an der Unterseite 
Drachen in Wolken. 

Marke Ch'eng Hua. Durchm. 28 cm W. P. 

135 SCHÜSSEL aus rotem Steinzeug mit tief eingekerbter Wandung. Im Spiegel unter 
der seladongrünen matten Glasur eingravierte Lotosblume. 

Durchm. 34 cm Bes. Ost. Mus. 

136 SCHÜSSEL aus gebranntem Ton, grün glasiert, mit gewelltem Rande; im Spiegel 
eingeritzte Fische und Krebse zwischen Wasserlinsen, an der Wandung Lotosblumen, 
am Rande Wolkenmotive in rötlich braun und gelb. 

Durchm. 29 5 cm Bes. : E. S. 

137 HOCHZEITSKANNE aus Blauweißporzellan in Gestalt zweier verschlungener Manda- 
rinenenten, die am Rücken zwischen reliefierten Lotosblättern zwei Näpfchen für 
Speise tragen. Höhe 16 cm, Länge 15 cm W. P. 

138 DREIFÜSSIOES RÄUCHERGEFÄSS aus Ton, grün und braungelb glasiert, dekoriert 
mit konzentrischen Kreisen und Fledermäusen in Relief. Deckel in Gestalt eines 
Hegenden Fo-Hundes. Höhe 14 cm W. P. 

139 BOMBENFÖRMIOER GERIEFELTER TOPF aus Porzellan mit grüner Glasur. 

A f * ' * '.* Hone 21 cm » größter Umfang 79 cm Bes.: E. S. 

140 TOPF AUS WEISSEM PORZELLAN, dekoriert mit Pfirsichzweigen auf eisenrotem 
Schuppengrund. Höhe 20 cm Bes.: Ost. Mus. 

141 WASSERGEFÄSS eines Schreibers; außen kamelienbiattgrüne, innen braune, fein 
gekrackte Glasur. Höhe 5 cm W. P« 

142 DECKELVASE (Deckel fehlt) aus Blauweißporzellan ; im oberen Abschnitt dekoriert 
mit Yin-yangsymbolen, zwischen gegenständig angeordneten Drachen, im unteren 
Abschnitt mit Felsen-, Wellen- und Wolkenmotiven. 

Höhe 155 cm Bes.: öst. Mus. 

143 PORZELLANVASE, dekoriert mit Blüten in Rautennetz unter seladonfarbiger, ge- 
krackter Glasur. Höhe 14*5 cm Bes. : öst. Mus. 
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144 BALUSTERFÖRMIQE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Drachen Ober 
Wasser, Wolken und Felsen in kobaltblauer Unterglasurmalerei, am Halse Glücks- 
symbole. Höhe 175 cm Bes.: öst Mus. 

145 FLASCHENFÖRMIOE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Phönix und Land- 
schaft in fünf Farben auf eisenrotem Schuppengrund. 

Höhe 25 cm W. P. 

146 DECKELVASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Chilin, Ranken und Blumen in 
den fünf Farben. Höhe 17 cm W. P. 

147 VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Phönix und Ranken In den fünf Farben. 
Marke Blatt. 

Stil der Periode Wan-Ll. Höhe 17 cm W. P. 

148 VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Chilin, Ranken und Blumen in den 
fünf Farben. Höhe 19 cm W. P. 

149 BAUCHIGE VASE aus weißem Porzellan in europäischer Fassung, an den Schultern 
seitlich 2 Drachenköpfe in Relief, dazwischen 6 Pferde auf Wellengrund, um den 
Bauch Paonienranken in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Höhe 43 cm W. P. 

150 BAUCHIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Chrysanthemen und Päonien 
in grüner Emailfarbe und Eisenrot. 

Höhe 16*5 cm W. P. 

151 BAUCHIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit stilisierten Bergen, Blüten, 
buddhistischen Symbolen und springenden Pferden auf rotem Wellengrund. Fünf- 
farbenmalerei. 

Periode Wan-Li. Höhe 30 cm W. P. 

152 ZWEI BAUCHIGE DECKELVASEN aus weißem Porzellan, dekoriert mit Wellen- 
muster, Bergen, Blüten und buddhistischen Symbolen. Familie verte. 

Periode Wan-Li. Höhe 37 cm W. P. 

153 KUGELFÖRMIGE PORZELLANVASE mit Flaschenhals, dekoriert mit Landschaft 
und Rankenbäumen in kobaltblauer Unterglasurmalerei (Exportware für Persien). 

Höhe 41 cm Bes.: A. Exner 

154 VASE aus weißem Porzellan, darauf skizzenhaft gezeichnete Chilins mit Kugel und 
Schnüren in Emailfarben und Eisenrot. 

Höhe 19-5 cm Bes. : E. S. 

155 BALUSTERFÖRMIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit figürlichen Szenen 
und Landschaft in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Höhe 47 cm W. P. 
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156 GELBQLASIERTER FIRSTZIEQEL aus gebranntem Ton in Gestalt einer männlichen 
Maske. Von einem Minggrab. W. P. 

157 FIRSTZIEGEL aus gebranntem Ton mit Tempelwächter in ausfallender Stellung, 
grüngelb glasiert. Höhe 40 cm W. P. 

158 ABSCHLUSSZIEGEL aus gebranntem Ton in Form eines sphärischen Dreiecks, 
ockergelb glasiert, darauf Drache über Wolken in Relief. Von einem Minggrab. 

Länge 20-5 cm Bes. : E. S. 

159 ABSCHLUSSZIEGEL in Form eines sphärischen Dreieckes, dunkelgrün glasiert, 
darauf in Relief der fünfklauige Drache über Wolken. 

Länge 28 cm Bes.: E. S. 

160 RUNDER ABSCHLUSSZIEGEL aus gebranntem Ton, ockergelb glasiert, darauf in 
Relief der fünfklauige, kaiserliche Drache. Von einem Minggrab. 

Durchm. 17*2 cm. Bes.: E. S. 

161 VASE aus Blauweißporzellan in Form eines prähistorischen Sakralgefäßes, dekoriert mit 
lanzettförmigen Blättern und den Symbolen chu (Edelstein) und fang sheng (Raute). 
Mingstil. Höhe 22 cm Bes.: Ost Mus. 

162 VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Landschaftsmotiven in kobaltblauer Unter- 
glasurmalerei. Marke Chia-Ching. 

Mingstil. " Höhe 43 cm W. P. 

163 BAUCHIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit zum Teil reliefierten Zweigen 
und Blumen in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Höhe 35 cm W. P. 

164 ZWEI DECKELVASEN aus weißem Porzellan, dekoriert mit Figuren und Landschafts- 
motiven In bunten Farben. 

Stil der Mingzeit Höhe 21 cm Bes.: A. Exner 

165 DECKELVASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Figuren und Landschaftsmotiven 
in bunten Farben. Höhe 37 cm Bes. : A. Exner 

TAFEL XV. 

166 STEHENDER FO-HUND mit Deckelkanne aus weißem Porzellan, hellgrünn, gelb 
und violett glasiert 

Mingstil. Höhe 23 cm W. P. 

167 SCHUSSEL aus weißem Porzellan, 'darauf in acht weiß ausgesparten Feldern Blüten- 
stauden auf Felsen. 

Marke Ling chih, Mingstil. Durchm. 355 cm Bes.: Ost Mus. 

168 ZWEI ELEFANTEN aus Steinzeug mit Sattel und Aufsatz, der Körper weiß glasiert, 
Sattel und Aufsatz blau, grün und gelb. 

Mingzeit? Höhe 58 cm, Länge 68 cm W. P. 
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169 SITZENDE STATUETTE der Kuan-yln mit dem Kinde. Der Kopf des Kindes fehlt. 
Elfenbein mit schwarzer Bemalung. 

Späte Mingzeit. Höhe 15 cm Bes. : E. S. 

170 BECHER aus Rhinozeroshorn, dekoriert mit reliefierten Figuren in Landschaft. 

■i ) • ' *»i / j Höhe 7' 5 cm Bes.: Kunsthist Mus. 

171 BECHER aus Rhinozeroshorn mit Qoldfassung am Rande, dekoriert mit Figuren von 
taoistischen Heiligen Ober Wolken. 

Höhe 10 cm Bes. : Kunsthist. Mus. 

172 BECHER aus Rhinozeroshorn, dekoriert mit Reihern in Lotosröhricht. 

Höhe 105 cm Bes.: Kunsthist. Mus. 

173 BLATTFÖRMIGE SCHÜSSEL aus Rotlack, dekoriert mit zwei gegenständigen, ein 
Symbol tragenden Drachen, Pferden, Greifen und den Glückszeichen shou (langes 
Leben) und fu (Glück). Marke des Mingkaisers Chia-Ching. Bes.: E. S. 

174 RUNDES PANNEAU aus weißer Seide; darauf in buntfarbiger Stickerei und Gold 
Phönix zwischen Blütenranken. Durchm. 87 cm Bes. : Ost. Mus. 



PERIODE K'ANG-HSI (1662-1722) 

175 WASSERLANDSCHAFT mit Vögeln und Blumen. Farbige Malerei auf gazeartiger 
mit Papier unterlegter Seide. 

17. bis 18. Jahrh. ? Länge 86 : 128 cm Bes : E. S. 

176 SITZENDER BUDDHA aus Goldbronze auf Lotossockel mit der Rechten zur Erde 
weisend (abhayamudra). Aus dem kaiserlichen Jagd park in Peking. 

Datiert 1672. Höhe 107 cm Bes.: E. S. 

TAFEL XV, 

177 KUAN-YIN aus Bronze in der lamaistischen Fassung auf Fabeltier sitzend. 

17. Jahrh. Höhe 36 cm Bes.: L. Satori 

178 OBERTEIL eines zylindrisch geformten Bronzegefäßes für Räucherstäbchen mit um- 
gebogenem Rand und Drachenhenkeln. Am oberen Drittel der Wandung eingraviertes 
Donnermuster, um die Gefäßwand verteilt auf ausgeschnittenem Hintergrund die 
8 taoistischen Heiligen (Pa hsien) über das Meer in die Unsterblichkeit eingehend. 
17. bis 18. Jahrh. Höhe 17 5 cm Bes. : E. S. 

179 ZWEITEILIGER STÄNDER für Räucherstäbchen, aus Bronze, dekoriert mit taoistischen 
Figuren in Relief. 

17. bis 18. Jahrh. Höhe 30 cm Bes. : E. S. 

■ 

180 ZWEITEILIGER STÄNDER für Räucherstäbchen aus Bronze. Der Untersatz sechs- 
seitig auf durchbrochenen Füßen, mit eingraviertem Donnermuster in abgesetzten 
Feldern. Am Aufsatz Hakenkreuze in Rauten, Rosetten und Donnermuster. 

Höhe 30 cm Bes.: E. S. 
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181 WASSERTROPFGEFÄSS in Form eines liegenden Chilin aus Bronze mit Ausguß- 
loch am Rücken. 

17. Jahrh. Länge 9 cm Bes.: A. Exner 

182 WEIBLICHE TAOISTISCHE FIGUR aus Bronze, in den Händen eine Schriftrolle 
haltend. Auf der Brust das Glückszeichen Ling-chih. Am Kopf Gußfehler, durch den 
der Tonkern freigelegt ist. Reste von Vergoldung. 

17. Jahrh. Höhe 45 cm Bes. : E. S. 

183 PORZELLANBEHÄLTER für Räucherkerze in Gestalt eines Fo-Hundes mit auf- 
springendem Jungen; grün, gelb und violett glasiert. 

Stil der Periode K'ang-Hsi. Höhe 21 cm Bes. : Ost. Mus. 

184 PORZELLANBEHÄLTER für Räucherkerze in Gestalt eines Fo-Hundes mit auf- 
springendem Jungen; grün, gelb und violett glasiert. 

Stil der Periode K'ang-Hsi. Höhe 21 cm Bes. : L. Schafranek 

185 HAHN, weiß glasiert mit rotem Kamm. 

Höhe 36 cm W. P. 

186 HAHN, elfenbeinfarben und rot glasiert. 

Höhe 36 cm W. P. 

187 PORZELLANSTATUETTE des taoistischen Heiligen Li T'ieh-kuai, dekoriert in den 
Farben des schwarzgrundigen Porzellans. 

Höhe 23 cm W. P. 



188 SHOU-LAO MIT KIND aus fayenceartiger Masse; unter der gelblichen, gekrackten 
. Glasur braune, skizzenhafte Bemalung. 

Tz'u-chou-Ware ? Höhe 28 cm Ungar. Staatsbes. 

189 FIGURENGRUPPE (Mann und Frau) aus gebranntem Ton. Unter der weißen Glasur 
an manchen Stellen braune Bemalung. 

T'zu-chou-Ware? Höhe 16 cm Bes.: A. Exner 

190 WEISSGLASIERTE TONFIGUR eines Beamten (Grabbeigabe). 

Fu-kien-Ware. Höhe 14 cm W. P. 

191 BUDDHISTISCHE GOTTHEIT aus weißem Porzellan mit buntfarbigem Dekor. 

Stil der Periode K'ang-Hsi. Höhe 30 cm W. P. 

192 FIRSTZIEGEL mit reitendem Würdenträger aus grün- und gelbglasiertem Ton. 

Höhe 33 cm Bes. : A. Exner 

193 ZWEI VASEN aus weißem Porzellan. (Ingwertöpfe) mit glockenförmigem Deckel, 
dekoriert mit ausgesparten Pflaumenblütenzweigen auf kobaltblauem netzartig ge- 
mustertem Grund (brechendes Eis). 

Höhe 26 cm W. P. 
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194 VASE aus Blauweißporzellan, dekoriert mit den Symbolen des Altertums in aus- 
gesparten Feldern auf kobaltblauem Grund (brechendes Eis). 

Stil der Periode K'ang-Hsi. Höhe 20 cm W. P. 

195 ZWEI TÖPFE aus geriefeltem weißem Porzellan, mit Dekor in blauer Unterglasurmalerei. 
Stil der Periode K'ang-Hsi. Höhe 26 cm W. P. 

1 96 DECKELVASE aus weißem Porzellan, auf blauem Grunde (bleu souffl£) Blumenvase 
und buddhistisches Symbol in Umrißlinien mit der Nadel ausgekratzt (Deckel fehlt). 
Stil der Periode K'ang-Hsi. Höhe 14 cm W. P. 

197 BAUCHIGE VASE aus weißem Porzellan mit genarbter, gelblich gefleckter Glasur 
(orange peel) ; darauf in kreisrunden Medaillons Drachen in Eisenrot und Gold. 

Höhe 12 5 cm W. P. 

198 FLÖTENFÖRMIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit lanzettförmigen Blättern, 
Rankenwerk und figuralen Darstellungen in blauer Unterglasurmalerei; am oberen 
Rande, sowie am Fuß der Vase eingravierte Wellenranken. 

Höhe 43 cm Bes.: A. Exner 

199 ZWEI BAUCHIGE VASEN aus Blauweißporzellan in europäischer Fassung, dekoriert 
mit blühenden Bäumen und Phönix in Landschaft. 

Ende 17. Jahrh. Höhe 23 cm W. P. 

200 WEISSE PORZELLANVASE in Form eines Flaschenkürbis mit grüner Blattranke, 
weißen Blüten und gelben Früchten. 

Höhe 12 cm Bes.: A. Exner 

201 PORZELLANGEFÄSS in Form eines Chüeh auf drei korallenrot glasierten Füßen und 
mit ebenso glasierten Handhaben ; auf dem Körper Drachen und Wolken in Eisenrot 
auf hellblauem Emailgrund. Höhe 14 cm W. P. 

202 DECKELVASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Landschaftsmotiven in kobalt- 
blauer Unterglasurmalerei. Höhe 15 cm Bes.: Galerie Arnot 

203 VASE aus weißem Porzellan; auf kobaltblau getupftem Grund (bleu soufflö), See- 
landschaft, Inschriften und Glückssymbole in Gold über der Glasur. 

Höhe 45 cm Bes. : Ost. Mus. 

204 SCHALE aus weißem Porzellan mit eingezogenem Rand und rötlich gesprenkelter 
Kupferoxyd-Giasur (peach bloom). 

Marke K'ang-Hsi. Höhe 7 5 cm Bes. : Ost Mus. 

205 KUMME aus Steinzeug, außen Figuren und Rankendekor in Emailfarben, innen 
gelbliche, gekrackte Glasur. 

Südchina? Durchm. 18 cm W. P. 

206 SECHSSEITIGE HENKELVASE aus weißem Porzellan ; auf kobaltblauem Grund Land- 
schaften, Blumen und Inschriften in Gold über der Glasur. 

Höhe 40 cm Bes. : Ost. Mus. 
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207 FLÖTENVASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Landschaften in kobaltblauer 
Unterglasurmalerei. Höhe 46 cm W. P. 

208 ZYLINDRISCHER TOPF aus weißem Porzellan, dekoriert mit Figuren und Inschrift 
in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Höhe 15 cm, Durchm. 18 cm W. P. 

209 ROTOLASIERTE KUMME aus Porzellan mit ausladendem Rand. (Sang de boeuf.) 

Durchm. 227 cm Bes.: Ost. Mus. 

210 BAUCHIGER PORZELLANTOPF in europäischer Fassung ; auf kobaltblauem Grunde 
(bleu poudrö) Pflanzen in Goldlinien, in weiß ausgesparten Feldern Blumenarrange- 
ments, in bunten Emailfarben. Höhe 34 cm W. P. 

211 FLASCHENFÖRMIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Fabeltieren in 
kobaltblauer Unterglasurmaleret. Höhe 17 5 cm W. P. 

212 ZWEI SECHSSEITIGE DECKELVASEN, dekoriert mit Blumen, Landschaften, Vögeln 
und buddhistischen Symbolen. Familie verte. 

Höhe 55 cm W. P. 

213 SECHSSEITIGE DECKELVASE, dekoriert mit Chrysanthemen, Lotos und Glücks- 
symbolen. Familie verte. Höhe 42 cm W. P. 

214 DECKELVASE aus weißem Porzellan mit geometrischem und Rankendekor in kobalt- 
blauer Unterglasurmalerei. Exportporzellan. 

Stil der Periode K'ang-Hsi. Höhe 54 cm W. P. 

215 BAUCHIGE VASE aus Porzellan mit kobaltblauem Grund (bleu poudrS) unter der 
Glasur und Resten von Golddekor. 

Höhe 36 cm W. P. 

216 PORZELLANVASE, auf blauem Grund (bleu fouette), Figuren und Ranken in Gold- 
zeichnung. Höhe 50 cm Bes.: A. Exner 

217 DECKELVASE aus weißem Porzellan, oben abgeschliffen, dekoriert mit Drachen, 
Pferden und Vögeln in Landschaft in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Höhe 21 cm Bes.: Galerie Arnot 

218 FLASCHENFÖRMIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Figuren und Fleder- 
mäusen in Eisenrot, Gelb, Braun und Grün. 

Späteres Erzeugnis mit Marke K'ang-Hsi. 

Höhe 18 cm Bes.: öst. Mus. 

219 PORZELLANTELLER in den Farben der famille verte, dekoriert mit Landschafts- 
motiven und Vögeln in einzelnen Feldern. 

Durchm. 46 cm Bes. : A. Exner 

TAFEL XV. 
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220 BALUSTERFÖRM1GE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Landschaftsmotiven, 
Phönix, Reihern, Enten und Lotosblumen. Familie verte. Bes.: L Satori 

221 TELLER aus Porzellan, unter der Glasur kobaltblauer, gespritzter Grund. 

Durchm. 35 cm W. P. 

222 SCHALE aus Porzellan mit eingezogenem Rand und rötlich gesprenkelter Glasur 
(peach bloom) Durchm. 11 cm W. P. 

223 TIGERGEFLECKTE KUMME aus Hartporzellan. Über weißem Anguß grüne, gelbe 
und purpurfarbene Flecken, darüber farblose Glasur. 

Kaiserware Durchm. 21 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL XVI. 

224 KUMME aus Porzellan, an der Außenseite auf kobaltblauem Grund (bleu poudrl) 
Golddekor; innen Chrysanthemenranken und Blüten in Emailfarben über der weißen 
Glasur. Durchm. 29 5 cm Bes.: Galerie Arnot 

225 SCHÄLCHEN aus Porzellan in Form eines ausgehöhlten Kürbis mit Stielen und 
Blättern, amsdcierblau und schwarz glasiert. W. P. 

226 PORZELLANTELLER, dekoriert mit kobaltblauen, gelbgeränderten Ranken auf rot- 
gelbem Grunde. Durchm. 39 cm Bes.: A. Exner 

227 PINSELBEHÄLTER aus Steingut mit dunkelblauer Glasur und blühendem Pflaumen- 
baum in Relief. Höhe II cm W. P. 

228 BECHER aus weißem Porzellan, dekoriert mit tanzenden Frauen zwischen Blumen- 
töpfen, in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Marke Yü (Edelstein). Höhe 85 cm, Durchm. 8 cm Bes.: Silberkammer 

229 ELFENBEINFIGUR einer Göttin. Höhe 23 cm W. P. 

230 SITZENDE STATUETTE des Kuan-ti. Elfenbein mit schwarzer Bemalung. 

17. Jahrh. Höhe 11 cm Bes.: E. S. 

231 NEPHRITBLOCK in Gestalt eines Berges mit einem Pavillon und Bäumen in halber 
Höhe. Am Wege unten ein Priester mit rollentragendem Diener. 

Höhe 100 cm W. P. 

232 DOPPELVASE aus Jade, dekoriert mit plastischen Drachenfiguren und eingraviertem 
T'ao-fieh. Höhe 20 cm W. P. 

233 ACHTSEITIGES SCHÄLCHEN aus Lapislazuli mit einfacher Rillenornamentik. 

Höhe 35 cm Bes.: E. S. 

234 ACHTSEITIGER BECHER aus Rhinozeroshorn, dekoriert mit zwei ins Rund kompo- 
nierten Drachen und Yin-yangsymbolen über eingeritzten Vierblattrosetten in Rauten- 
netz. Höhe 9 cm Bes.: Kunsthist. Mus. 
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235 HENKELSCHALE aus Rhinozeroshorn, dekoriert mit Drachen und Mäanderborte. 

Länge 14 cm Bes.: E. S. 



ia JAHRHUNDERT 

236 BILDROLLE mit der Darstellung eines Mongolen, der sich auf den Hals eines 
Pferdes stützt und dem Gesang der Vögel lauscht. Monochrom auf Seide. 
Datierung unbestimmt 94 : 45 cm W. P. 

237 FÜNFREIHIGE AHNENTAFEL, bestehend aus fünf übereinander angeordneten männ- 
lichen und zehn weiblichen Figuren in Hoftracht und zeremonieller Haltung. Bes. : E. S. 

238 GEFLOCHTENE STROHMATTE mit Darstellung einer von Vögeln belebten Wasser- 
landschaft in den Farben braun und gelb ; am oberen Rande die Sonnenscheibe über 
Wolken und in zwei Schriftzeilen ein Gedicht. 

220 : 140 cm Bes. : E. S. 

239 GLOBUS aus Silber mit Emailauflage in reich geschnitztem Holzgestell. Jesuitenarbeit. 

Höhe 46 cm W. P. 

240 BRONZESTATUETTE der Kuan-yin auf Lotosthron in lamaistischer Auffassung. 

Höhe 22 cm W. P. 

241 BRONZESTATUETTE des Kriegsgottes Kuan-ti; auf dem Gewände eingravierte 
Symbole (Drache und Fledermaus). 

Periode Ch' ien-Lung. Höhe 14 cm Bes. : E. S. 

242 SCHLANKE, WEIBLICHE TAOISTISCHE FIGUR aus Bronze, in den Händen eine 
Schriftrolle haltend. Reste von Vergoldung. 

Höhe 17 5 cm Bes. : E. S. 

243 RAUCHERGEFASS aus Bronze in Gestalt einer Ente auf Lotosblatt, mit Resten von 
Vergoldung. Auf dem Deckel doppelt gebrochenes Hakenkreuz. 

Höhe 18 cm Bes.: E. S. 

244 RÄUCHERGEFÄSS aus Bronze mit Deckel und geschwungenen Handhaben, dekoriert 
mit gegenständigen Drachen und Phönix in Hochrelief. Am Deckel Drachen in Wolken. 
Um 1800. Höhe 31 cm W. P. 

245 RÄUCHERGEFÄSS aus Bronze in Gestalt eines sitzenden Fo-Hundes der mit dem 
rechten Fuß einen Knäuel hält, dessen Enden zwischen den Kinnbacken durchgezogen 
sind. Am Hals eine Schelle. 

Länge 63 cm, Höhe 45 cm Bes.: A. Exner 

246 TELLER aus Pekingemail, dekoriert mit Landschaft in zarten Farben. 

Durchm. 22 cm Bes.: A. Exner 
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247 RÄUCHERGEFÄSS in Gestalt eines Chilin aus Bronze. 

18. bis 19. Jahrh. Höhe 11 cm Bes.: E. S. 

248 TÄNZERIN aus Bronze. Sockel ergänzt 

Höhe 20 cm W. P. 

249 PFERD aus Bronze mit zurückgewendetem Kopf, das Yin-yangsymbol auf dem Rucken 
tragend. Bes. : E. S. 

250 GELDMÜNZE in Form eines Spiegels, darauf Darstellung des Shou-lao mit dem 
Hirschen. Durchm. 75 cm W. P. 

251 HOLZSTATUETTE eines buddhistischen Priesters mit einem Reliquienschrein in den 
Händen. Höhe 15 cm Bes.: E. S. 

252 BEMALTE HOLZFIGUR des Pu-tai mit der Linken einen Sack haltend und mit der 
Rechten ein Kind umfassend. Höhe 40 cm Bes.: E. S. 

253 FIGUR DES BODH1SATVA TI-TSANG aus schwarzem Holz mit Spuren ehemaliger 
Vergoldung. Höhe der Figur 72 cm, Höhe mit Sockel 95 cm Bes. : A. Exner 

TAFEL XVIL 

254 KAISERLICHES SZEPTER (Ju-yi) mit gelber Seidenquaste; Teakholz mit Jade- 
platten, darauf Drachen in Lotosgeranke. 

Länge 45 cm Bes.: A. Exner 

255 KUAN-YIN mit dem Kinde und zwei Adoranten aus weißem Porzellan mit europä- 
ischer Vergoldung. 

Fu-kien-Ware. Höhe 38 cm • Bes.: Öst. Mus. 

256 PORZELLANSTATUETTE der Kuan-yin auf Drachen über Wellen stehend. 

Höhe 22 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL XVI. 

257 KUAN-YIN mit Kind aus elfenbeinfarbenem Porzellan auf Lotossockel sitzend. 
Fu-kien-Ware. Höhe 28 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL XVI. 

258 KUAN-YIN aus elfenbeinfarbenem Porzellan, auf Wolken stehend. 
Fu-kien-Ware. Höhe 45 cm Bes.: E. S. 

259 KUAN-YIN mit Adoranten aus elfenbeinfarbenem Porzellan, auf lotosgeschmücktem 
Felsensockel sitzend. 

Fu-kien-Ware. Höhe 26 cm Bes.: E. S. 

260 KUAN-YIN mit Adoranten aus elfenbeinfarbenem Porzellan, sitzend auf Lotossockel. 
Fu-kien-Ware. Höhe 255 cm Ungar. Staatsbes. 
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261 ZWEI FIGURENGRUPPEN (Mann und Frau). Der Mann hellgrün glasiert, mit eisen- 
roter Bemalung über der Glasur und schwarzer Kopfbedeckung; die Frau hellblau 
glasiert mit eisenroter Bemalung und schwarzer Kopfbedeckung. Die Köpfe unglasiert 
Periode Ch'ien-Lung. Höhe 15 cm W. P. 

262 VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit goldgeränderten Lotosblumen und Blättern 
in den Farben der famille verte. Höhe 46 cm W. P. 

263 ZWEI BUDDHISTISCHE FIGUREN aus buntglasiertem Porzellan. Famille rose. 

Höhe 37 cm W. P. 

264 BUDDHISTISCHE FIGUR aus weißem Porzellan in emporschreitender Stellung, eine 
Vase tragend, am Kopf seitlich zwei schwarzglasierte Auswüchse, auf dem Gewände 
Uber der weißen Glasur Rosetten und Blattwerk in bunten Emailfarben. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 19 cm Bes.: L. Schafranek 

265 TOPF aus Porzellan, mit Blumen und Ranken in bunten Farben auf schwarzem Grund. 

Durchm. 20 cm Bes.: Ost. Mus. 

266 TOPF aus weißem Porzellan mit ausgeschnittenen Blumen und Blattranken zwischen 
der Glasur. 

Periode Ch'ien-Lung. Durchm. 175 cm Bes.: öst. Mus. 

267 FLACHGEDRÜCKTER HENKELKRUG aus dickwandigem Porzellan mit gekrackter 
elfenbeinfarbener Glasur. Höhe 265 cm W. P. 

268 BLAUGLASIERTE VASE, europäisch gefaßt, mit Golddekor, in Gestalt zweier 
gegenständig angeordneter Karpfen. Die Form Nachbildung einer Sungkeramik. 

Höhe 24 cm Bes. . öst. Mus. 

269 RÄUCHERGEFÄSS aus Porzellan, europäisch gefaßt, in Gestalt eines Fo-Hundes mit 
seladonartiger Glasur. Die Gelenke durch Spiralen angedeutet. 

Höhe 12 cm W. P. 

270 PORZELLANGEFÄSS, vierseitig, hellgrün glasiert, in Form einer Pfeilvase, dekoriert 
mit Ju-yiköpfen, Mäander und Palmblättern in Relief. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 33 cm Bes.: A. Exner 

271 WASSERGEFÄSS aus Porzellan, unter der graublauen Glasur (clair de lune) ein- 
gravierte Drachen und Wolkenmotive in runden Medaillons. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 6 cm Bes.: A. Exner 

272 ACHTSEITIGES DICKWANDIGES PORZELLANGEFÄSS mit lavendelblauer, ge- 
krackter Glasur und zwei Uber den Rand kriechenden Drachen in Relief. 

Periode Yung-Cheng. Höhe 26 cm Bes. : Karl Hieß 

273 SCHÜSSEL aus Porzellan mit lichtgrüner Glasur, an der Innenseite eingeritzte Päonien- 
ranken, an der Außenseite Päonienranken in Flachrelief. 

Marke Ch'ien-Lung. Durchm. 26 cm W. P. 
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274 SCHÜSSEL aus weißem Porzellan, dekoriert mit Reihern in Landschaft in den Farben 
der famille verte. Durchm. 35 cm W. P. 

275 SCHÜSSEL aus weißem Porzellan mit Blumendekor, famille rose. 

2. Hälfte des 18. Jahrh. Durchm. 42 cm Bes.: Süberkammer 

276 TIEFE SCHÜSSEL aus weißem Porzellan, mit ausladendem Rand, darauf Landschaft 
mit Phönixpaar, Chrysanthemen und anderen Blumen; famille rose. 

Durchm. 39 cm Bes. : Öst. Mus. 

277 TELLER aus weißem Porzellan mit Blumen und Rankendekor in kobaltblauer Unter- 
glasurmalerei, mit Gold gerändert. 

Durchm. 34 5 cm Bes.: A. Exner 

278 PORZELLANTELLER in den Farben der famille verte mit figuralem Dekor im Spiegel 
und fünf Emblemen am Rande. 

Durchm. 43 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL XV. 

279 OROSSER PORZELLANTELLER in den Farben der famille rose, mit figuralem Dekor 
im Spiegel und Blumenarrangements am Rande. 

Periode Ch'ien-Lung. Durchm. 56 cm Bes.: A. Exner 

280 TELLER aus weißem Porzellan mit figürlichen Szenen in den Farben der famille 
verte. W. P. 

281 TELLER aus weißem Porzellan mit Drachen über Wolken in kobaltblauer Unter- 
glasurmalerei. 

Marke Ch'ien-Lung. Durchm. 25 cm W. P. 

282 WEISSER PORZELLANTELLER mit rotem und grünem Dekor. 

Marke Blatt mit Band. Bes.: A. Exner 

283 TELLER aus weißem Porzellan, dekoriert mit 2 Drachen in Wolken kreisend. 
Marke Ch'ien-Lung. Durchm. 35 cm W. P. 

284 KUMME aus Porzellan, dekoriert mit Drachen und Blütenranken in grün, violett 
und eisenrot auf gelbem Grunde. 

Periode Ch'ien-Lung. Durchm. 185 cm W. P. 

285 KUMME aus Porzellan, innen und außen dunkelblau glasiert. 

Marke Chi'en-Lung. Durchm. 18 5 cm W. P. 

286 ZWEI KUMMEN aus Porzellan mit kobaltblauer Unterglasurmalerei. 
Mingmarke Ch'eng-Hua. 18. Jahrh. 

Durchm. 15 cm Bes.: A. Exner 

287 KUMME aus weißem Porzellan, dekoriert mit Blumen an der Außenwandung und 
Fischen am Boden; famille rose. 

Durchm. 23 cm Bes.: Öst. Mus. 
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288 SCHALE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Drachen und Phönix auf Rankengrund 
in bunten Farben. Um den oberen Rand Fries mit Glückssymbolen. Am Boden der 
Schale Drache über Wolken. 

Marke Ch'ien-Lung. Durchm. 155 cm Bes.: E. S. 

289 SCHALE aus Porzellan ; auf eisenrotem Grunde weiß ausgesparte Felder mit Figuren 
in blauer Unterglasurmalerei, am Boden innen Shou-lao mit dem Hirschen. 

Marke Ch'ien-Lung. Durchm. 12 cm W. P. 

290 FRUCHTSCHALE aus Porzellan mit bunten Emailfarben dekoriert. Fuß und Rand in 
Metall gefaßt. Durchm. 25 cm Bes.: A. Exner 
Südchina? 

291 SCHALE aus rahmfarbenem Porzellan ; unter der Glasur eingeritzte buddhistische Symbole. 
Marke Ch'ien-Lung. Durchm. 10 cm W. P. 

292 SCHALE aus Porzellan, dekoriert mit Seeungeheuern auf hellgrüner, durchscheinen- 
der Glasur. Innen und am Boden türkisblaue Emailfarben. 

Marke Ch'ien-Lung. Durchm. 11 cm W. P. 

293 SCHALE aus Steinzeug mit lavendelblauer gekrackter Glasur. Nachahmung einer 
Sungkeramik. 

Periode Yung-Cheng. Durchm. 18 cm Bes.: öst. Mus. 

294 FLASCHENFÖRM1GE, GLASIERTE VASE aus Steinzeug, mit Flecken in rot, braun 
und grün. Höhe 21 cm Bes.: E. S. 

295 FLACHGEDRÜCKTE PORZELLANVASE mit Drachenkopfhenkeln, dekoriert mit 
stilisiertem Wolkenmuster unter seladonfarbiger Glasur. 

Marke Ch'ien-Lung. Höhe 35 cm Bes. : öst. Mus. 

296 VASE, becherförmig, aus weißem Porzellan in europäischer Metallfassung, dekoriert 
mit Wasser, Felsen und Fischen in kobaltblauer Unterglasurmalerei. * 

Höhe 11 cm Bes.: öst. Mus. 

297 HOHE DECKELVASE aus Porzellan mit sechs ringförmigen Henkeln an den Schultern, 
zwei Drachen zwischen Wolken in Hochrelief und lanzettförmigen Blättern um den Fuß. 
Darüber seladonfarbige Glasur. Höhe 40 cm Bes. : öst. Mus. 

298 BAUCHIGE VASE aus Porzellan mit dicker, tränenförmig abtropfender blaurot- 
gestreifter Transmutationsglasur. (Sang de boeuf). 

Höhe 21 cm Bes. : Karl Hieß 

299 HENKELVASE aus Steingut auf durchbrochenem Sockel mit gekrackter, hellblau ge- 
färbter Glasur (bleu de ciel) und purpurfarbener Sprenkelung. Nachahmung des 
Chün Yao aus dem 13. Jahrh. 

Periode Yung-Cheng. Höhe 22 cm Bes. : Öst. Mus. 

300 FLASCHENFÖRM1GE VASE mit seitlich aufgebackenen Drachenköpfen, außen 
grünlichblau glasiert. Höhe 20 cm Bes. : öst. Mus. 
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301 VASE aus Porzellan, dekoriert mit Ranken in bunten Emailfarben auf gelbem Grund. 

Höhe 37 cm W. P. 

302 DECKELVASE aus Porzellan, dekoriert mit Blumenranken und Glückszeichen in bunten 
Emailfarben auf gelbem Grund. Höhe 20 cm Ungar. Staatsbes. 

303 FLASCHENFÖRM1GE VASE aus Porzellan in Gestalt eines Blumenkelches mit türkis- 
blauer, feingekrackter Glasur. Nachahmung einer Sungkeramik. 

Periode Yung-Cheng. Höhe 22*5 cm Ungar. Staatsbes. 

304 BALUSTERFÖRMIGE VASE, dekoriert mit figürlichen Szenen und Landschaftsmotiven 
in bunten Emailfarben und Eisenrot. Familie rose. 

Ende 18. Jahrh. Höhe 46 cm Ungar. Staatsbes. 

305 BALLONFÖRMIGE DECKELVASE, dekoriert mit figürlichen Szenen und Landschafts- 
motiven in Emailfarben und Eisenrot. 

Höhe 24 cm Ungar. Staatsbes. 

306 VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Blütenzweigen in eisenrot und Gold über 
der genarbten Glasur (orange peel). Um den Fuß eine Ranke in durchbrochenem 
Relief. Höhe 1 1 cm W. P. 

307 VIERSEITIGE FLASCHENFÖRM1GE DECKELVASE aus weißem Porzellan mit 
Rankendekor in kobaltblauer Unterglasurmalerei! Emailfarben eisenrot und Gold. 
Mingstil. Höhe 30 cm W. P. 

308 ACHTSEITIGE VASE aus Porzellan mit Elefantenkopfhenkeln und gekrackter weißer 
Glasur. Periode Ch'ien-Lung. Höhe 23 cm Bes.: Ost. Mus. 

309 WEISSE DECKELVASE aus Porzellan, dekoriert mit eingravierten Blumen und Ju-yi- 
köpfen. Höhe 32 cm Bes.: A. Exner 

310 VASE aus Porzellan, dekoriert mit drei dreilappigen Blättern in braun und blau, unter 
hellgrüner Glasur. Höhe 20*5 cm Bes. : Galerie Arnot 

311 ZWEI BAUCHIGE DECKELVASEN aus Porzellan, dekoriert mit Blütenzweigen und 
Glückssymbolen in streifenförmiger Anordnung. Familie verte. 

Höhe 24 cm W. P. 

312 ZWEI VIERSEITIGE DECKELVASEN aus weißem Porzellan; in der Mitte der Breit- 
seite Medaillons mit Landschaftsdarstellungen, an den Schmalseiten Glückssymbole. 
Familie verte. Höhe 31 cm W. P. 

313 GROSSE FLASCHENFÖRMIGE VASE aus Porzellan mit blaurot gestreifter Trans- 
mutationsglasur. (Sang de boeuf.) Höhe 50 cm Bes. : Herrn. Frankl 

314 BAUCHIGE VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit taoistischen Figuren auf 
Wellen und in Wolken. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 17 cm W. P. 
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315 BALUSTERFÖRMIGE DECKELVASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Pfau und 
Blumen in bunten Farben. Familie rose. 

Höhe 27 cm Bes. : Karl Hieß 

316 VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit Blumenmuster in bunten Farben. Familie 
rose. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 19 cm Bes.: Karl Hieß 

317 ZWEI ACHTSEITIGE VASEN aus weißem Porzellan, mit hellblauer geneckter 
Schlangenhautglasur. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 10 cm Bes. : E. S. 

318 ZWEI GERIEFELTE DECKELVASEN aus weißem Porzellan, dekoriert mit Strichzeich- 
nung in kobaltblauer Unterglasurmalerei und roten Streifen (diese später aufgemalt). 
Exportporzellan. Höhe 33 cm W. P. 

319 VASE aus grünglasiertem Porzellan in Form eines Flaschenkürbis, mit Päonien- 
ranken in Relief. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 32 cm Bes.: Ost. Mus. 

320 VASE in Form eines Flaschenkürbis mit monochromer, purpurfarbener Glasur (sang 
de boeuf). Höhe 22 cm Bes.: E. S. 

321 KLEINE FLASCHENFÖRMIGE VASE aus Steinzeug, mit entmischter blauweißer 
Glasur; Brandflecken. Höhe 17 cm Bes.: E. S. 

322 KLEINE FLASCHENFÖRMIGE VASE aus Steinzeug, mit entmischter blauweißer 
Glasur, Brandflecken. Höhe 17 cm Bes.: E. S. 

323 RÖHRENFÖRMIGER ZIEGEL mit runder Abschlußplatte, dunkelblau glasiert, mit 
kaiserlichem Drachen in Relief. Vom Himmelstempel in Peking. 

Länge 28 cm, Durchm. 12 cm Bes.: E. S. 

324 RÖHRENFÖRMIGER DACHZIEGEL aus gebranntem Ton, dunkelblau glasiert, mit 
schräg anliegender Abschlußplatte in Form eines sphärischen Dreiecks. Bes. : E. S. 

325 ZWEI BALUSTERFÖRMIGE DECKELVASEN aus weißem Porzellan, dekoriert mit 
Blumen und Glückszeichen in bunten Emailfarben. 

Höhe 29 cm Bes. : A. Exner 

326 RÄUCHERGEFÄSS aus weißem Porzellan in Gestalt eines Fo-Hundes, der auf den 
Hinterbeinen sitzt, den Kopf zurückwendet und mit den Vorderfüßen einen durch- 
brochenen Knäuel hält. Höhe 25 cm Bes.: A. Exner 

■ 

327 VASE aus weißem Porzellan, dekoriert mit den verschiedenen Schriftzeichen für 
Langlebigkeit (shou) in kobaltblauer Unterglasurmalerei. 

Höhe 38 cm W. P. 

328 SCHWARZGRUNDIGE VASE mit manganrotem Chilin auf weißgrünem Felsengrund. 
Innen grün glasiert. Höhe 305 cm W. P. 
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329 STATUETTE DES KUAN-TI mit Begleiter aus elfenbeinfarbenem Porzellan. 
Fu-kien-Ware. Höhe 24 cm W. P. 

330 KUMME aus weißem Porzellan mit Ornamentik in roten Halbfeuerfarben und grüner 
Emailfarbe. 

Südchina? Höhe 16 cm Bes.: A. Exner 

331 SCHÜSSEL aus weißem Porzellan, dekoriert mit Chrysanthemen und Rankenwerk 
in kobaltblauer Unterglasurmalerei. Marke Ling-chih in doppeltem Ring. 

1& Jahrh.? Durchm. 355 cm Bes. : öst. Mus. 

332 BLÄSCHENFÖRMIGE VASE aus weißem Porzellan mit Kupferoxydglasur. 

Höhe 14 cm W. P. 

333 ZWEI DACHREITER (Tempel Wächter zu Pferd) aus grün und gelb glasiertem Ton. 

Höhe 48 u. 55 cm Ungar. Staatsbes. 

334 SZEPTER Qü-yi) aus Elfenbein mit Platte in durchbrochener Schnitzarbeit; am 
Stiel Eifenbeinauflagen in Relief. Länge 33 cm Bes.: A. Exner 

335 ELFENBEINFIQUR einer Flötenspielerin. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 23 cm W. P. 

336 PFERD aus Jade mit zwei Schriftrollen auf dem Rücken. 

Periode Ch'ien-Lung. Länge 14 cm Bes.: E. S. 

337 GRÜNE NEPHRITSCHÜSSEL. 

Marke Chi'en-Lung. Durchm. 285 cm Bes.: A. Exner 

338 GÜRTELSCHNALLE aus Jade mit Wildgänsen in Lotosröhricht. 

Periode Chi'en-Lung. Länge 85 cm Bes. : E. S: 

339 BESATZSTÜCK aus Jade in durchbrochener Arbeit, Reiher in Lotosröhricht dar- 
stellend. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 52 cm Bes.: E. S. 

340 SCHEIBE aus Jade in Form einer offenen Lotosblume ; auf durchbrochenem Holz- 
gesten. 

Periode Ch'ien-Lung. Durchm. der Scheibe 6 5 cm Bes. : E. S. 

341 SCHNUPFTABAKFLÄSCHCHEN aus Jade in Form einer Weintraube mit ausge- 
schnittenen Blättern und Ranken. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 10 cm Bes. : E. S. 

342 SCHALE aus Jade mit zwei seitlich abstehenden Henkeln aus reliefiertem, durch- 
brochenem Lotosgeranke ; an den Wandungen figurale Szenen in flachem Relief, 
dazwischen Wolkenmotive und ein Phönix. Am Rande Mäanderborte. Die ganze 
Schale innen und außen mit Rubinen in Goldfassung verziert. Wahrscheinlich Ge- 
schenk für eine kaiserliche Frau. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 7 cm Bes. : Kunsthist. Mus. 
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343 BECHER aus Speckstein, dekoriert mit Blütenzweigen in Relief. 

Höhe 16*5 cm Bes. : Kunsthist Mus. 

344 KANNE aus Speckstein mit silbervergoldetem Deckel in Gestalt einer Lotosblüte 
und Henkeln in Form von gedrehten Bambusstaben. An den Wandungen Blüten- 
ranken in Relief. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 155 cm Bes.: Kunsthist. Mus. 

345 BECHER aus grünlichem Speckstein in europäischer Fassung ; um den Kern figürliche 
und landschaftliche Szenen in plastischer Durchbruchsarbeit. 

Periode Ch'ien-Lung. Höhe 14 5 cm Bes. : Kunsthist. Mus. 

346 BECHER aus grünem Speckstein, dekoriert mit Menschen und Tieren in Landschaft, 
zum Teil reliefiert, zum Teil eingeritzt. 

Höhe 10 5 cm, Länge 18 5 cm Bes. : Kunsthist. Mus. 

347 LÖFFELFÖRMIGES HENKELSCHÄLCHEN aus Nephrit. 

Länge 7 8 cm Bes. : E. S. 

348 BAUCHIGER HENKELKRUG aus Jade. 

China? Höhe 16 cm Bes.: Kunsthist. Mus. 

349 JU-YI aus Speckstein ; auf der Kopfplatte des Szepters die geöffnete Lotosblume 
als Sonnenscheibe von Wolkenband umgeben. Am Griff in der Mitte das Symbol des 
langen Lebens (shou) und zwei reziprok angeordnete Drachen. 

Länge 27 cm Bes. : E. S. 

350 SCHALE aus Jade mit weit abstehendem Henkel, übersponnen von Kürbisranken, 
Früchten und Blättern in Relief. Im Innern der Schale ein Zapfen aus gedrehtem Kür- 
bisstengel mit abschließendem Blatt. 

Durchm. inkl. Henkel 15 cm, Höhe 6 cm W. P. 

351 BECHER aus Rhinozeroshorn, dekoriert mit Blütenzweigen in Relief. 

Höhe 10 cm, Länge 16 cm Bes.: Kunsthist. 'Mus. 

352 ZYLINDRISCHE DOPPELVASE aus Rhinozeroshorn (in der Form des vase Champion), 
zusammengehalten von Adler auf Bärenkopf stehend, verziert mit Drachenfiguren. 

Höhe 11 cm W. P. 

353 TELLER aus geschnittenem Rotlack ; im Spiegel Lotosblüten und Blätter über Wellen. 

Durchm. 19 cm W. P. 

354 BÜCHSE aus geschnittenem Rotlack mit ausladendem Rand und halbkugelförmigem 
Deckel, dekoriert mit Lotosblättern auf Wellen. 

Höhe 9 cm, Durchm. 15 cm Bes.: E. S. 

355 KUGELFÖRMIGE BÜCHSE aus geschnittenem Rotlack; auf dem Dickel in Wolken 
kreisende Drachen, an den Wandungen der Schale 2 Landschaftsdarstellungen über 
Rankengrund und Hakenkreuzen. 

Höhe 22 cm, Durchm. 27 cm Bes.: E. S. 
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356 BÜCHSE aus geschnittenem Rotlack; auf dem Deckel Landschaft mit Shou-Iao, der 
auf einem Kranich durch die Luft fliegt. 

Höhe 20 cm, Durchm. 46 cm Bes.: E. S. 

357 GEWIRKTER FUSSBODENBELAG in bunten Farben auf weißem Grunde; in der 
Mitte zwei Phönixe, umgeben von den Blumen der 4 Jahreszeiten, am Rande das 
Chilin in seinen verschiedenen Erscheinungsformen. Oeschenk für eine kaiserl. Frau. 
Periode Ch'ien-Lung. 270:300 cm Bes. : Alfred Juritzki-Warberg 

TAFEL XVIII. 

358 ZWEI ROLLBILDER mit alter Seidenstickerei, Kampfszenen darstellend. W. P. 

359 KAISERLICHES STAATSKLEID aus gelber Seide darauf bunt gestickte Drachen aus 
Wellen aufsteigend, Symbole, Wolken und Glückszeichen. Bes.: E. S. 

360 MANTEL aus kupferfarbenem Brokat mit Drachen und Wolkenmuster. 

Bes.: öst. Mus. 

361 SHOU-LAO mit Ju-yi in der linken Hand; auf dem Gewände Wellen und Berge, 
aus denen Drachen aufsteigen, ferner Wolken, Fledermäuse und andere Glücks- 
zeichen. Zu seinen Füßen ein Knabe der eine Schüssel mit Pfirsichen trägt. Bunte 
Stickerei auf dunkelblauer Seide. 

268:106 cm Bes.: A. Exner 

362 DREIECKIGES GESTICKTES BANNER aus rotem Wollstoff ; darauf in goldgelber, 
blauer und weißer Seide Darstellungen des Shou-Iao auf dem gefleckten Hirschen, 
umgeben von Wolken, Blumen und Fledermäusen. Bes.: öst Mus. 

363 VORHANG aus grünlich-braunem Samt mit buntfarbigem Muster; im Spiegel Fleder- 
mäuse und Chrysanthemenranken, deren Blütenblätter das Glückszeichen Fu ein- 
schließen. Am Rande Hakenkreuzmäander. 

480:314 cm Bes.: öst. Mus. 

364 DREI BESATZSSOCKE EINES MANDARINENGEWANDES, Stickerei auf Seide In 
Gold und bunten Farben. Bes.: öst. Mus. 

365 SEIDENBEHANG, kupferfarbig, darauf in Goldstickerei und bunten Farben Elefant, 
Drache und buddhistische Symbole in Landschaft. 

101 : 79 cm Bes.: Öst. Mus. 

366 ZWEI TEILE VOM BEHANG EINES KAISERLICHEN LEICHENWAGENS mit bunter 
Stickerei auf dunkelblauer Seide; am unteren Saume, Wellen und Berge, darüber 
Drachen in Wolken und buddhistische Symbole. 

Anfang des ,18. Jahrh. Besl: öst. Mus. 

367 KUGELFÖRMIGE VASE aus zentimeterdickem, opakem, türkisfarbenem Glas. 
Marke Ch'ien-Lung. Höhe 17 cm Bes.: A. Exner 
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368 WASSERGEFÄSS aus Bergkrystall mit 2 plastisch geschnittenen Drachenfiguren. 

W. P. 

369 ZEHNSEITIGE VASE aus opakem, erdbeerfarbenem Glas. 

Marke Yung-Cheng. Höhe 12 cm Bes.: A. Exner 

370 VIERSEITIGE VASE aus opakem, gelbem Glase. 

Höhe 15 5 cm W. P. 



19. JAHRHUNDERT 

371 GEBIRGSLANDSCHAFT mit Wasserfall. Gemälde auf Seide in leicht getönten Farben. 
Rechts oben ein Gedicht. 

Anfang 19. Jahrh. Gezeichnet: Liu Pu-ning, Siegel der Familie Lin-yin. 

154:105 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL XIX. 

372 BRONZEGRUPPE: Lao-tse auf dem Ochsen. 

Höhe 27 cm Bes.: E. S. 

373 THRONENDER BUDDHA aus weißem Porzellan, eine Almosenschale haltend. Am 
Boden eine Marke. Farben der faraille rose. 

Höhe 35 cm W. P. 

374 KLEINE KUMME aus weißem Porzellan, dekoriert mit Drachen und Phönix. 
Marke Tao-Kuang. Durchm. 14*5 cm Bes.: Ost Mus. 

375 VIERSEITIGE PORZELLANVASE (Behälter für Wünschelruten) mit hellgrüner Glasur, 
auf jeder Seite die 8 Trigramme (Pa kua) in Relief. 

Marke T'ung Chih. Höhe 28*5 cm Bes. : Galerie Arnot 

376 KÄNNCHEN aus weißem Porzellan in Form eines alten Sakralgefißes mit archai- 
sierendem Dekor in bunten Farben: Drachenköpfe auf Wolkenmuster, Drache in 
Relief und Svastika mit Blüten. 

Höhe 5 cm Bes.: Ost Mus. 

377 DECKELDOSE aus weißem Porzellan, unter der Glasur eingravierte Ornamentik. 

Bes.: Ost Mus. 

378 TELLER aus weißem Porzellan mit blauem Rand. Im Spiegel Drache in rosa. 

Durchm. 24 cm W. P. 

379 SCHNUPFTABAKFLÄSCHCHEN aus Porzellan, auf durchbrochenem Blumengrunde 
in bunten Farben die spielenden Knaben (Wa-wa) in Hochrelief. 

Höhe 6 cm Bes. : A. Exner 

380 SCHNUPFTABAKFLÄSCHCHEN aus Porzellan, in Gestalt eines alten, bärtigen Mannes. 

Höhe 7 cm Bes.: A. Exner 



Digitized by Google 



32 



CHINA. 19. JAHRHUNDERT 



381 SCHNUPFTABAKFLÄSCHCHEN aus Porzellan, dekoriert mit Relieffiguren der 8 tao- 
istischen Heiligen über Wolken. Höhe 7 cm Bes. : A. Exner 

382 FASSADENZIEGEL aus gebranntem Ton, darauf Landschaftsmotive in Relief, braun 
und grün glasiert. 

Südchina? 25:36 cm Bes.: E. S. 

383 SITZENDE STATUETTE EINES BUDDHA aus goldbraunem Speckstein, mit Gold 
ornamentiert, auf der Brust ein Glückszeichen, in der rechten Hand das Ju-yi. 

Bes.: E. S. 

384 JU-YI aus Nephrit Länge 36 cm W. P. 

385 TABAKFLÄSCHCHEN aus Jade in Form einer Frucht; als Löffelgriff ein Korallenzweig. 

W. P. 

386 JU-YI aus Holz; Kopfplatte in Gestalt des Ling-chih, am Griff drei Figuren taoisti- 
scher Heiliger, oben ein Kranich, unten ein Hirsch. 

Länge 38 cm Bes.: E. S. 

387 JAGDBECHER aus Rhinozeroshorn, dekoriert mit Blütenranken in Relief. 

Höhe 11 cm W. P. 

388 JAüDBECHER aus Rhinozeroshorn, dekoriert mit Blütenranken in Relief. 

Höhe 17 cm W. P. 

389 GEOMANTISCHER KOMPASS zur Feng-shuibestimmung aus schwarzem Lack an 
der Innenseite vergoldet W. P. 

390 GEKNÜPFTER BUNTFARBIGER SEIDENTEPPICH, dekoriert mit buddhistischen 
Symbolen. 170:112 cm Bes.: Herrn. Frankl 

TAFEL XIX. 

391 MANTEL eines kaiserlichen Prinzen; auf kupferroter Seide in bunter Stickerei Drachen 
über Wolken und Wellen, dazwischen Macht- und Glückssymbole. Bes. : Ost Mus. 

392 VIERECKIGE, GESTICKTE DECKE in alter Brokatrahmung ; auf taubengrauem 
Grund Chrysanthemen und Fächer in Rot, Violett, Grün und Gold. Bes. : Ost Mus. 
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393 TOPF aus gebranntem Ton mit bombenförmigem Körper; am Halse eingravierte 
Wellenranke. Ausgrabung aus Fusan. 

Höhe 27 cm Bes.: E. S. 

394 GEFÄSS mit Deckel aus grauem Ton auf hohem durchbrochenem Fuß ; auf dem 
Deckel eingeritzte Zeichnung. Höhe 22 cm Bes.: E. S. 

395 TOPF aus gebranntem Ton auf durchbrochenem, konisch geformtem Fuß, an Hals 
und Schultern eingravierte Wellenranken unter grünlichbrauner Glasur. Ausgrabung 
aus Fusan. Höhe 24 cm Bes. : E. S. 

396 KAFFEEBRAUNGLASIERTER PORZELLANTOPF, dekoriert mit Phönixen und 
Wolkenmuster In weißen Emailfarben. 

Korea? Höhe 11 cm Bes.: öst. Mus. 

397 VASE aus Steingut; innen und außen gelblich gekrackte Glasur. 

Höhe 26 cm Bes. : E. S. 

398 TELLER aus gebranntem Ton mit blauer Zeichnung unter hellgelber Glasur. 

Durchm. 162 cm Bes.: E. S. 

399 TELLER aus gebranntem Ton mit dunkelgrauen Zeichnungen unter hellgrauer Glasur. 
Zwischen Mitte und Rand eine unglasierte Zone. 

Durchm. 142 cm Bes. : E. S. 

400 REISSCHALE aus gebranntem Ton, hellgrau glasiert; unter der Glasur innen und 
außen dunkelgraublaue Zeichnung. 

Durchm. 20 cm Bes.: E. S. 

401 SCHALE aus Steingut in Form einer Schädeldecke mit drei Löchern zum Aufhängen ; 
unter hellgelber dünner Glasur braune Blütenzweige, an einzelnen Stellen dicke grüne 
Oberlaufglasur. Am Boden innen Itokiri. 

Korea? Durchm. 16 cm W. P. 

402 SCHALE aus gebranntem Ton, innen graugrüne, nach außen überlaufende Glasur. 

Durchm. 17 cm Bes.: E. S. 

403 SCHALE aus gebranntem Ton, außen eingravierte Linienverzierung. 

Durchm. 132 cm Bes.: E. S. 

404 SCHALE aus gebranntem Ton mit eingravierter Zeichnung unter graugrüner Glasur; 
am Rande braun bemalt Durchm. 155 cm Bes.: E S. 
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405 SCHALE aus gebranntem Ton; unter der helleren, graublauen Glasur dunkelgrau- 
blaue Streifen. Durchm. 14*8 cm Bes.: E S. 

406 CHAWAN (Teeschale) aus rotbraunem Steingut; an der Innenwand vertiefte Zeich- 
nungen von Tieren und Wolken, am Boden und am äußeren Rande Bordüren von 
Chrysanthemen, in der Mitte des Bodens ein Schriftzeichen, an der Standflache Itokiri, 
dazu Seidenbeutel. Durchm. 15*5 cm Bes. : E. S. 

407 CHAWAN aus Steinzeug mit schwarzbrauner Überlaufglasur. An der Standfläche 
Itokiri. Durchm. 15 cm Bes.: öst. Mus. 

408 CHAWAN von verzogener Form mit braunschwarzer Glasur, weißer Überglasur und 
vertikal geriefeltem Ornament. An der Standfläche Itokiri. 

Durchm. 14 cm Bes.: öst. Mus. 

409 CHAWAN aus gebranntem Ton mit dünner, bräunlichgrüner Glasur. 

Durchm. 125 cm Bes.: Öst. Mus. 

410 CHAWAN aus gebranntem Ton mit graugelber gekrackter Glasur. 

Durchm. 125 cm Bes.: öst. Mus. 

41 1 CHAWAN aus Steinzeug mit gekrackter, gelblicher Glasur, am oberen Rand schwarz- 
braune Flecken. Durchm. 16 cm Bes.: öst. Mus. 

412 CHAWAN aus Steinzeug mit Craquellmuster unter der graugrünen Glasur. 

Durchm. 16 cm Bes. : Öst. Mus. 

413 CHAWAN aus Steinzeug mit entmischter, rötlicher gekrackter Glasur. An der Stand- 
fläche Itokiri. Durchm. 115 cm Bes.: öst. Mus. 

414 CHAWAN aus gebranntem Ton, unglasiert. Dazu lichtvioletter Seidenbeutel. 

Durchm. 14 cm Bes. : öst. Mus. 

415 TOPF aus Steingut mit rahmfarbener, gekrackter Glasur und dunkelbrauner Ornamentik. 
Korea ? Durchm. 10 cm Bes. : öst. Mus. 

416 KUMME aus Steinzeug mit eingravierten Phönixen unter graugrüner gekrackter Glasur. 
Korea. Durchm. 20 cm W. P. 
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417 KAKEMONO: Darstellung des westlichen Paradieses; Amida mit den 25 Bodhisatvas. 
Seide mit Kirikane (Goldblattauflage). Alte Montierung. f^^-M- ^.Jt- ^ ^' 

12. bis 13. Jahrh. 136 : 73 5 cm ^.'v->~~ ; ~*f*') — ' W - P> 

418 KAKEMONO: Jizo, stehend, Seide, in Gold und matten Farben. Besonders kostbare 
Montierung. 

13. bis 14. Jahrh. 110 : 39 cm W. P. 

419 KAKEMONO: Amida auf Lotossockel stehend mit Heiligenschein und Strahlenkranz. 
Gazeartige Seide in Gold und matten Farben. Brokatrahmung mit Tokugawawappen. 
17. Jahrh. 63 : 27 cm Bes. : E. S. 

420 SECHSTEILIGER FALTSCHIRM. Blühende Blumen und Blätter auf braunem Papier 
in Goldgewölk. 

Kanoschule. 17. bis 18. Jahrh. 220 : 61 cm W. P. 

421 ZWEI SECHSTEILIGE SETZSCHIRME (Pendants) mit Reiterkampfszenen in leuch- 
tenden Farben auf Goldgrund und zwischen Goldgewölk. 

Tosaschule des 17. bis 18. Jahrh. Höhe 117 cm W. P. 

422 ZWEITEILIGER SETZSCHIRM mit der Darstellung zweier einander verfolgender 
Samurai zu Pferde. Auf dem Banner des ersten das Wappen der Nanbu. 

Um 1700. W. P. 

423 BILDROLLE : Karpfen und Schildkröte im Wasser. Schwarzweißmalerei auf Seide. 
Gez.: Okyo Maruyama. 18. Jahrh. 122 : 45 cm W. P. 

424 BILDROLLE: Karpfen im Wasser. Schwarzweißmalerei auf Papier. 

Gez.: Okyo Maruyama 115:54 cm W. P. 

425 ZWEITEILIGER SETZSCHIRM mit drei aufgezogenen Bildern : Links oben : 
Schreibende Frau in vornehmer Kleidung. Ukiyoyeschule. 18. Jahrh. Links unten: 
Junger Mann mit zwei Frauen. Art des Okumura Masanobu. Rechts: Kurtisane In 
Promenadenkostüm unter blühendem Baum. 

Signiert : Chobunsai Yeishi. Anfang 19. Jahrh. W. P. 

426 FÜNF STEHENDE KRANICHE; farbige Malerei auf Seide. 

Gez.: Kano Tsunenobu. 18. Jahrh. W. P. 

427 PANNEAU; vier aufgezogene Bilder mit figuralen Szenen. 

Tosaschule. W. P. 
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428 TA0IST1SCHE (?) GOTTHEIT auf einem Reiher durch die Luft fliegend. Farbige Malerei 
auf Seide. 

Gez.: Susugi Harunobu. 18. Jahrh. 206:70 cm Bes.: A. Exner 

TAFEL XXIli. 

429 LANDSCHAFT; Schwarzweißmalerei auf Papier in alter Brokatmontierung. 
Kanoschule? 175:45 cm Bes.: A. Exner 

430 BUDDHA IM NIRVANA. In der Mitte unter den heiligen Bäumen auf einer Bahre der 
vergoldete Buddha, umgeben von seinen Schülern, trauernden Göttern, Dämonen und 
Tieren. Rechts oben Ober Wolken Maja mit Gefolge. 

280:170 cm Bes.: Ost. Mus. 

431 BETENDER PRIESTER, sitzend mit unterschlagenen Beinen. Holz polychromiert. 
14. Jahrh. Höhe 54 cm Bes. : E. S. 

TAFEL XXI. 

432 GROSSER, SITZENDER BUDDHA. Schwarz gelackt, auf Lotossockel, mit Spuren 
von Vergoldung. 

17. Jahrh.? Höhe 178 cm W. P. 

433 TABERNAKEL mit Holzfigur eines Welthüters, auf Dämon stehend. Tabernakel aus 
späterer Zeit. 

17. Jahrh. Höhe 20 cm Bes. : E. S. 

434 VERGOLDETE HOLZFIGUR der neunköpfigen Kwannon, auf Lotosblume stehend. 
(Sechs Köpfe fehlen.) 

Um 1700. Höhe 63 cm Bes.: E. S. 

435 BODHISATVA SAMANTABHADRA AUF DEM ELEFANTEN ; kupferfarbig verzierte 
Holzfigur in holzgeschnitztem, kupferfarbig bemaltem Schrein ; unter dem dreiteiligen 
Dache zwei Genien (einer ist weggebrochen), die von einem Dämon festgehalten 
werden. 

Um 1700. Höhe 126 cm Bes.: L. Satori 

436 POLYCHROMIERTE HOLZSTATUETTE DES KUAN-TI mit langem, über die 
linke Hand herabwallendem Bart. Die rechte Hand hält eine Hellebarde mit auf- 
gespießtem Drachenkopf. Am Rücken gezeichnet: Huzen Shuzo, Kyioto. 1760. 

Höhe 32 cm W. P. 

437 SCHWARZBEMALTE HOLZSTATUE, des Fudo mit lang herabgezogenen Ohren und 
hervorstehenden Eckzähnen. Arme und Füße später ergänzt. 

Höhe 70 cm Bes. : Paula Oberländer 

438 POLYCHROMIERTE HOLZSTATUETTE der Kaiserin Jingu Kogo in Kriegstracht 
mit offenem Haar. 

Tokugawazeit. Höhe 75 cm W. P. 
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439 POLYCHROMATE HOL^FfGUR eines auf Lotos thronenden Jizo mit eingezogenem 
rechtem Bein; die Attribute Perle und Lotosblume fehlen. 

Tokugawazeit. Höhe 65 cm Bes.: E. S. 

440 JIZO aus Holz, schwarz gelackt mit eingelegten Augen. 

Tokugawazeit. Höhe 80 cm W. P. 

441 SCHREIN MIT EINER STEHENDEN FIGUR DER ELFKÖPFIGEN KWANNON, in 
reichem Faltengewand und Schmuckgehängen am Halse. Holz mit Spuren ehemaliger 
Vergoldung. Lotosblume, Postament und Heiligenschein ergänzt. 

Tokugawazeit. Höhe des Schreines 194 cm Bes. : E. S. 

Höhe der Figur 77 cm 

442 HOLZFIGUR EINES STEHENDEN AMIDA auf Lotossockel über geschnitztem Wolken- 
postament. 

Tokugawazeit. Höhe 27 cm Bes. : E. S. 

443 VERGOLDETE HOLZFIGUR DES AMIDA mit Lotossockel und reichgeschnitztem, 
kahnförmigem Heiligenschein. 

18. Jahrh. Höhe der Figur 37 cm Bes. : A. Exner 

Höhe mit Sockel und Heiligenschein 73 cm 

444 NO-MASKE EINES DÄMON aus Natureichenholz. 

1& Jahrh. Länge 19 cm, Breite 13 cm Bes.: A. Exner 

445 ZWEI NO-MASKEN aus Holz : Alte Frau, Länge 20 cm 

Junge Frau, Länge 23 5 cm W. P. 

446 DREI HOLZGESCHNITZTE TEMPELFRIESE mit fliegenden Genien in Wolken, farbig 
bemalt. Bes. : Ost. Mus 

447 STATUE DES AMIDA aus lackiertem Holz. 

19. Jahrh. Höhe 97 cm W. P. 

448 BUDDHA aus kupferfarbigem Lack, sitzend auf Lotossockel, mit mehrstufigem, reich- 
geschnitztem Untersatz. Die Hände in der Stellung der Meditation (Dhyanimudra). 
Hinter der Figur kahnförmiger, vergoldeter Holzschirm mit fünf Dhyanibuddhas 
zwischen Wolken. 

19. Jahrh. Höhe 62 cm Bes. : Ost. Mus. 

449 BUDDHISTISCHE FIGUR aus polychromiertem Holz, ein Weihgeschenk tragend. 
Um 1800. Höhe 22 cm Bes. : öst. Mus. 

450 BUDDHISTISCHE FIGUR auf Felsensockel stehend, eine Kugel in der linken Hand 
haltend und mit der Rechten zur Erde weisend. Holz polychromiert. 

Um 1800. Höhe 77 cm Bes. : öst. Mus. 

451 BUDDHA IN MEDITATION; gelacktes Holz, das Gewand vergoldet, mit farbiger 
Musterung. 

19. Jahrh. Höhe 54 cm Bes. : öst Mus. 
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452 TEEBÜCHSE aus Bambusholz, dekoriert mit Drachen, Wolkenband, Blumen und 
Schmetterlingen in aufgelegtem Metallack. An der Innenseite des Deckels Künstler- 
marke. 

18. Jahrh. Bes. : E. S. 

453 BRONZE IN QLOCKENFORM (DOTAKU) mit zwei Graten, an die sich drei geo- 
metrisch ornamentierte Doppelzacken schließen. Die Henkel zum Teil abgebrochen. 
In prähistorischen Dolmen gefunden. 

Höhe 53 cm, Durchm. 29 cm Bes. : E. S. 

TAFEL XX. 

454 SCHLANKE, STEHENDE FIGUR EINES PRIESTERS aus Bronze mit betend ge- 
falteten Händen. 

12. bis 14. Jahrh. Höhe 18 cm Bes : E. S. 

, • - ^:/^.V^ C_ TAFEL XXII. 

455 STEHENDE BUDDHAFIGUR aus vergoldeter Bronze. 

Um 1700. Höhe 53 cm Bes.: A. Exner 

456 STEHENDE BRONZESTATUETTE DES GLÜCKSGOTTES JUROJIN mit dem 
Hirschen. 

18. Jahrh. Höhe 8 cm W. P. 

457 WASSERTROPFGEFÄSS aus Bronze in Form eines flachgedrückten Henkelkruges 
mit Vogel als Deckelgriff und Ausguß in Gestalt eines Chilinkopfes. 

18. Jahrh. Höhe 8 cm W. P. 

458 BRONZEFIGUR EINES ARHAT in Meditation mit über den Kopf gezogenem Mantel 
und Fliegenwedel. 

18. Jahrh. Höhe 21 cm Ungar. Staatsbes. 

459 BRONZESTATUETTE EINES MANNES, der eine Trommel auf der Schulter trägt. 
18. Jahrh. Höhe 32 cm W. P. 

460 BRONZESTATUETTE EINER FRAU mit einem Kinde am Rücken. 

18. Jahrh. Höhe 32 cm W. P. 

461 NATURALISTISCH GEBILDETE KRÖTE aus Bronze mit Jungen am Rücken. Symbol 
der Langlebigkeit. 

18. Jahrh. Länge 18 cm Bes. : E» S. 

462 BRONZEGRUPPE: SHOU-LAO auf Büffel reitend mit Ju-yi in der Rechten. Auf dem 
Gewände Emailauflagen. 

19. Jahrh. Höhe 37 cm Ungar. Staatsbes. 

463 BAUCHIGER BRONZETOPF mit vier Figurengruppen aus Cloisonn« ; an Hals und 
Fuß eingeritzte, geometrische Ornamentik, am Boden Marke. W. P. 
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464 KLEINE, VIERSEITIGE VASE aus Bronze mit archaischen Schriftzeichen auf Wolken- 
und Donnergrund. Höhe 85 cm Bes.: E. S. 

465 BRONZEVASE mit Elefantenhenkeln. Am Fuße Wellen in Relief, am Mittelwulst 
vergoldete, eingravierte Drachenornamentik und Tokugawawappen auf Mäandergrund. 

Höhe 30-5 cm Ungar. Staatsbes. 

466 PFEILVASE aus Bronze mit Drachen? Auf Wolken- und Donnermuster. 

Höhe 22*5 cm Bes.: E. S. 

467 RHOMBOIDE, KLEINE BRONZEVASE mit Elefantenkopfhenkeln ; Phönix und Chilin 
als Dekor. Höhe 95 cm Bes.: E. S. 

468 VASE aus Zellenemail mit Drachen und Phönix in Wolken. 

Höhe 27 cm W. P. 

469 BRONZEVASE (HANAIKE) mit 2 Drachenköpfen in Relief; an den Wandungen als 
Muster ohne Ende Hakenkreuze und andere geometrische Ornamente. 

18. Jahrh. Höhe 25 cm W. P. 

470 DECKEL VASE aus Kupfer mit Zellenschmelz in Form eines Flaschenkürbis, dekoriert 
mit Rankenornamenten und Hakenkreuzen auf dunkelgrünem Grund. 

18. Jahrh. Höhe 22 cm W. P. 

471 SCHALE aus Zellenemail mit ausgezacktem Rand. Am Boden Phönix auf dunkel- 
blauem Grund. Am Rande dunkelblaue Blüten auf grüngemustertem Grund. 

18. Jahrh. Durchm. 20 cm Bes. : E. S. 

472 FLACHER TELLER aus Zellenemail, dekoriert mit Windlingranken und Vögeln auf 
dunkelblauem Grund, am Rand Schuppenmuster in bunten Farben. 

18. Jahrh. Durchm. 185 cm Bes.: E. S. 

473 SCHILDKRÖTE aus Bronze mit Jungen am Rücken. 

Marke Periode Bunsei 1818— 1830. Länge 26 cm Bes.: E. S. 

474 SITZENDE STATUETTE des Daimyo Uesugo Kenshin (1530 -1578), einen Fächer 
in der Rechten haltend. Steinzeug. 

16. Jahrh. Höhe 22 cm W. P. 



TEEGERÄTE (CHANOYU) 

475 TEEBÜCHSE (CHA1RE) aus Steinzeug zur Aufbewahrung des pulverisierten, grünen 
Tees, mit brauner Oberlaufglasur (Rakuyaki). Deckel aus Elfenbein, innen vergoldet. 
Dazu Brokatbeutel. 

Seto. Höhe 75 cm, Durchm. 65 cm Bes.: E. S. 

TAFEL XXIV. 
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476 CHAIRE mit Elfenbeindeckel aus schwerem, setoähnlichem Steinzeug mit schwarz- 
brauner Überlaufglasur und bläulichgrünen Flecken; dazu Brokatbeutel. 

Höhe 6 cm W. P. 

TAFEL XXIV. 

477 CHAIRE aus Steinzeug mit brauner Überlaufglasur. Deckel fehlt. Setoähnliche Ware 
in blau gemustertem Brokatbeutel. Höhe 6 5 cm Bes. : öst. Mus. 

478 CHAIRE aus setoartigem, dunkelbraunem Steinzeug mit Elfenbeindeckel; gelb und 
dunkelbraun glasiert. Höhe 6 cm Bes. öst Mus. 

479 CH AWAN, Teeschale aus gebranntem Ton mit weißem Anguß und goldbraunen Flecken, 
darüber gekräckteTlarblose Glasur. Am Boden spiralige Abdrehung (Itokiri). 

Höhe 12 cm Bes.: A. Exner 

480 CHAWAN aus rotbraunem, gebranntem Ton mit farbloser Unterglasur und schwarz- 
brauner, dickflüssiger Überglasur, welche Flecken freiläßt. Der Rand in Silber gefaßt. 

Höhe 12 cm Bes.: A. Exner. 

481 CHAWAN aus Steinzeug mit rötlicher, gekrackter Glasur; an der Außenwandung 
Tokugawawappen ; an der Standfläche Itokiri. 

Durchm. 10*5 cm Bes.: öst. Mus. 

482 CHAWAN aus geripptem Steingut mit brauner Sprenkelung unter der durch- 
scheinenden, grünlichen Glasur. Am äußeren Rand und am Boden innen ein an 
2 Pfähle gebundenes reliefiertes Pferd mit blauer Mähne und Schweif, darüber Ro- 
sette aus 9 Kugeln (Somawappen). 

Somayaki, 18. bis 19. Jahrh. Durchm. 9 5 Bes. : öst. Mus. 

483 CHAWAN aus setoähnlichem Steinzeug mit graubrauner Überlauf glasur. Am Rande 
japanisch gekittet. Durchm. 1 1*5 cm W. P. 

484 CHAWAN aus Steinzeug von verzogener Form mit gelber irisierender Glasur und 
grauen Flecken. An der Standfläche Itokiri. 

Japan oder Korea. Durchm. 13 cm Bes.: Galerie Arnot 

485 CHAWAN mit rötlichgelber Glasur und dunkelgrünem Überlauf, innen Strichzeich- 
nungen in dunkelbraun. Am Boden innen Itokiri. 

Japan oder Korea. Durchm. 13'5 cm Bes.: Galerie Arnot 

486 KUMME aus Porzellan, dekoriert mit figürlichen Szenen in Rot und Gold. 
Fabriksmarke: Kutani. Gez.: Kenzan. 

18. Jahrh. Durchm. 18 cm Bes. : A. Exner 

487 PORZELLANSCHALE in europäischer Bronzefassung, dekoriert mit Blattwerk in 
herzförmigen Feldern und 3 Figuren in Goldzeichnung über rotem Rautenmuster. 
Am Boden Blumenmarke. 

Um 1700. Durchm. 11 cm Bes.: A. Exner 
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488 FLACHER TELLER mit verdicktem Rande aus setoähnlichem Steinzeug, dekoriert 
mit Rakan zwischen Blütenzweigen in Relief. 

Um 1700. Durchm. 215 cm Bes.: A. Exner 

489 TELLER aus Steinzeug; im Spiegel eine Landschaft, am Rande tiefe, ornamental 
verzierte Zacken. Die Rückseite grün glasiert mit schwarzer Ornamentik. 

Marke Kutani, 18. Jahrh. Durchm. 35 cm Bes. : A. Exner 

490 KUGELFÖRMIGE VASE aus weißem Porzellan mit Drachenhenkeln ; unter der grünen, 
gekrackten Glasur 8 blauweiße Pferde in Relief. 

17. bis 18. Jahrh. Höhe 10 cm Bes.: öst. Mus. 

491 KUMME aus Steinzeug, dekoriert mit den 16 Rakan in Emailfarben auf elfenbein- 
farbenem, gekracktem Grunde. 

Kagaware. 18. Jahrh. Durchm. 18*5 cm W. P. 

492 SCHÜSSEL aus weißem Porzellan, dekoriert mit holländischen Schiffen und Figuren. 
Marke Hizen. 18. Jahrh. Durchm. 24 cm W. P. 

493 SCHALE aus Steinzeug, unter der gekrackten, gelblichen Glasur die Figuren der 
16 Rakan mit Begleitern. Am Boden innen Drachenzeichnung. 

Kyoto-Ware. Anfang 18. Jahrh. Durchm. 13 cm Bes.: öst. Mus. 

494 SCHÜSSEL aus weißem Porzellan in englischer Silberfassung, dekoriert mit figür- 
lichen Szenen in bunten Farben. 

lmarL 18. Jahrh. Durchm. 38*5 cm Bes. : Silberkammer 

495 DUNKELBLAU GLASIERTE HÖCKERGANS, auf Felsboden stehend, mit zurück- 
gelegtem Kopf. 

18. Jahrh. Höhe 20 cm W. P. 

496 GANS aus Steingut mit zurückgelegtem Kopf, gelb und violett glasiert. Gez. : Kenzan. 
18. Jahrh. Durchm. 11 cm W. P. 

497 GRÜNGLASIERTER TOPF mit 5 hochstehenden, aufgebackenen Ringen. Um den 
Bauch gelbglasierte Wellenblattranke in Relief. 

Alte Kyoto-Ware. Höhe 24 cm W. P. 

TAFEL XXII. 

498 HALBKUGELFÖRMIGE SCHÜSSEL aus Steinzeug, oben viereckig mit abgeschrägten 
Ecken ; unter der gekrackten Glasur Blumendekor in blau und braun. 

18. Jahrh. Durchm. 19*5 cm Bes.: Öst. Mus. 

499 SCHÜSSEL aus Steingut mit LandschafUmothren, grün, braun und gelb glasiert. 
Kutani. 18. Jahrh. Durchm. 22 cm Bes. : E. S. 
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500 WEISSE PORZELLANSCHÜSSEL mit gelapptem Rande; auf dem blaugefleckten 
Grunde ausgespartes Feld mit Chilin in Landschaft, am Rande Karpfen und Blumen 
in rot und Gold Ober der Glasur. Am Boden Marke Fuku (Reichtum). 

18. Jahrh. Durchm. 24 cm Bes.: Ost. Mus. 

501 SCHÜSSEL aus Steinzeug. Im Spiegel Vögel in Landschaft, am aufgebogenem Rande 
Zacken mit geometrischem Fallmuster in flachem Relief. Marke Fuku (Reichtum). 
Kutani. 18. Jahrh. Durchm. 23 5 cm Bes.: Ost. Mus. 

502 ZWEI ACHTECKIGE SCHÜSSELN aus weißem Porzellan in europäischer Bronze- 
fassung, dekoriert mit Blütenranken und geometrischen Mustern in den Farben Blau, 
Rot und Gold. 

Imari. 18. Jahrh. Durchm. 25 cm Bes.: Kunsthist. Mus. 

503 PINSELBEHALTER aus Porzellan ; auf zinnoberrotem Grund die acht taoistischen 
Heiligen in Unterglasurmalerei. 

Somaware. Anfang 19. Jahrh. Höhe 10 cm W. P. 

504 FEUERBECKEN, kugelig geformt, granlich glasiert, aus gebranntem Ton mit Wasser- 
gefäß als Deckel und zwei Drachenkopfhandhaben. 

Mikawagiware, Hizen. 19. Jahrh. Höhe 30 cm Bes. : Ost Mus. 

505 WASSERGEFÄSS aus weißem Porzellan, dekoriert mit Drachen in roten Feldern. 
Kutanimarke. 19. Jahrh. Höhe 15 cm W. P. 

506 TIEFE SCHÜSSEL aus weißem Porzellan mit Drachen und Wolkenornament Am 
Boden schwarze Marke im grünen Feld und das Schriftzeichen Fu (Glück). 

19. Jahrh. Durchm. 36 cm Bes. : Ost. Mus. 

507 KUMME aus Porzellan mit kobaltblauem, gespritztem Grund ; an der Außenseite und 
innen in ausgesparten Feldern Blumen in Rot und Gold Ober der Glasur. 

19. Jahrh. Durchm. 245 cm Bes.: öst. Mus. 

508 DECKELVASE aus Porzellan, dekoriert mit Zellenschmelz. 

Kyoto oder Satsuma. 19. Jahrh. Höhe 13 5 cm W. P. 

509 DICKBAUCHIGE VASE aus weißem Porzellan, Fuß und Hals zylinderförmig, dekoriert 
mit Blumen, Vögeln, Ranken und geometrischen Motiven in bunten Farben. 
Kagaware? Ende 18. Jahrh. 

Höhe 36 cm Bes. : E. S. 

510 VASE aus unglasiertem, irisierendem, braunem Steinzeug. Am Halse ein Metallring. 

Höhe 12 cm W. P. 

51 1 SCHÄLCHEN aus Steinzeug, gelb glasiert mit dunkelbraunem Überlauf, innen silber- 
grau. Höhe 5 cm Bes.: öst. Mus. 

512 KUMME aus Steinzeug, dekoriert mit Figuren, Rankenwerk und geometrischen Motiven 
in bunten Farben unter der gekrackten Glasur. 

Kutanimarke. Höhe 15 cm, Durchm. 30 cm W. P. 
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513 GELBLICH GLASIERTER BECHER aus Steingut. Am oberen Rande braunes Orna- 
mentband, in der Mitte Phönix in Emailfarben und Gold ; dazu Beutel aus Brokat. 
Alt-Satsuma. Höhe 7 5 cm Bes. : Ost. Mus. 

514 SCHALE aus Steinzeug mit gelblichgrauer, gekrackter Glasur. Am inneren Rande in 
brauner Farbe unter der Glasur Tokugawawappen. 

Durchm. 12 cm W. P. 

515 SCHALE aus gelbbraunem Ton mit grünlicher Glasur und der Inschrift .Chawan aus 
Seto"; dazu Brokatbeutel. Durchm. 15 cm Bes.: E. S. 

516 SCHALE aus weißem Porzellan mit eingezogenem Rand; unter der weißen gekrackten 
Glasur an der Außenseite blaue Blumenmotive auf rotem Grund und goldene Ranken 
Uber der Glasur. 

Altes Imari. Durchm. 13 cm Bes. : E. S. 

517 SCHÄLCHEN aus Terracotta mit eingekerbtem Rand und dunklen Randstreifen. 

Durchm. 6 cm Bes.: E. S. 

518 GRÜNBEMALTE SCHÜSSEL aus gebranntem Ton mit grüngefleckter Glasur. An 
der Innenseite des Randes Chrysanthemensträuße in Relief über der Glasur. An der 
Außenseite ausgesparte Rankenzeichnung unter der Glasur. 

Durchm. 30 cm. Bes.: öst. Mus. 

519 RAUCHERGEFÄSS (Deckel fehlt) aus gebranntem Ton in Gestalt einer Schildkröte; 
über eingraviertem Sechseckmuster ohne Ende seladongrüne Glasur, die den Scherben 
stellenweise freiläßt. Lange 16 cm Bes.: Kunsthist. Mus. 

520 SCHALE aus Steingut auf 3 Füßen; am Boden ein dunkelblauer Fleck unter glasiger, 
gekrackter Glasur; an der Außenwandung eingedrückte, herzblattförmige Ornamentik 
mit anschließenden, graublauen Längsstreifen. 

Durchm. 135 cm, Höhe 8 cm Bes.: Galerie Arnot 

521 TEEKANNE aus weißem Porzellan mit roter und schwarzer Bemalung. 
Kagaware. Durchm. 17 cm Bes.: öst. Mus. 

522 PORZELLANTELLER mit gewelltem Rande; im Spiegel Figur in Relief, am Rande 
braune Bemalung. • Durchm. 30 cm Bes. : A. Exner 

523 RAUCHERGEFASS in Gestalt eines Chilin. 

Seladonporzellan. Höhe 14 cm W. P. 

524 KUMME aus weißem Porzellan; an der Außenwandung auf zinnoberrotem Grund 
Drachen in Wolken über Gebirge. Am Boden innen in blauer Unterglasurmalerei 
Chrysanthemenrosette. Japanisches Erzeugnis mit Marke Ch'eng-Hua. 

Durchm. 16 5 cm Bes. : Öst. Mus. 

525 TOPF aus Steinzeug mit rotbrauner Glasur und dunkelbraunem Überlauf. 

Höhe 17-5 cm Bes.: öst. Mus. 
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526 GROSSE DOSE aus fayenceartigem Steingut, innen und außen mit figürlichen Szenen 
dekoriert. Satsumaware, älteres Stück. 

Durchm. 28 cm, Höhe 16 5 cm W. P. 

527 RÄUCHERGEFÄSS (Koro) aus Steingut auf 3 Füßen in Gestalt von Kindern und 
3 Fo-Hundköpfen mit Ringen als Handhaben. Unter der gelblichen Glasur braune 
Bemalung. 

Marke Bankoware. Höhe 17 cm Bes.: Ost. Mus. 

528 NETZKE aus Buchsholz in Gestalt einer Tempelglocke, um die sich die Kyo-hime, 
/•"- •-eine in eine Teufelin mit Schlangenleib verwandelte Frau ringelt. Bes.: A. Exner 

529 NETZKE aus polychrom'tertem Holz in Gestalt eines Tataren. Bes.: A. Exner 

530 NETZKE in Gestalt eines Shoki, dem ein Dämon auf den Hut springt. Bes. : A. Exner 

531 NETZKE aus Elfenbein in Gestalt eines Mannes mit Sakeflasche auf der Schulter. 
Signiert: Tamochika. 

18. Jahrh. Bes.: A. Exner 

532 NETZKE aus Elfenbein, einen Kürbis mit Blättern und Blüten darstellend. 

18. Jahrh. W. P. 

533 ZWEITEILIGES NETZKE in Form eines Kieferzapfens ; im Innern des Zapfens Dar- 
stellung des symbolischen Ehepaares mit Schildkröte in einer Landschaft. 

Bes.: A. Exner 



534 NETZKE aus Elfenbein in Gestalt einer kleinen, kauernden Figur. Signiert : Tamochika. 

18. Jahrh. Bes. : A. Exner 

535 NETZKE aus Elfenbein in Form einer Scheibe mit darüber kriechender Eidechse und 
Schriftzeichen. Bes.: E. S. 

536 NETZKE aus Bein; Lotosblatt mit zwei Fröschen. Bes.: E. S. 

537 NETZKE aus Bein, wahrscheinlich Glücksgott darstellend. Bes.: E. S. 

538 NETZKE aus Ebenholz in Gestalt des Gottes der Langlebigkeit. Bes.: E. S. 

539 NETZKE aus gebräuntem Elfenbein in Gestalt einer Figurengruppe unter einem 
Schirm. Bes.: A. Exner 

540 NETZKE aus Elfenbein in Gestalt einer menschlichen Figur mit Fuchskopf. 

Bes. : A. Exner 

541 NETZKE aus Elfenbein in Gestalt eines Marderfängers. Bes.: A. Exner 

542 NETZKE aus Elfenbein: Fünf weidende Pferde. 

19. Jahrh. Bes.: A. Exner 
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543 DREI NETZKE aus Elfenbein, signiert. 

19. Jahrh. W. P. 

544 NETZKE aus Hirschhorn: Karikatur eines Mongolen. Bes.: A. Exner 

545 FÜNFTEILIGES INRO au* schwarzlackiertem Holz, dekoriert mit Blütenzweigen in 
Relief aus Lack, Perlmutter und Gold. Am Boden Marke. Das Ojime aus gelbglasiertem 
Porzellan, dekoriert mit Glyzinientrauben; das Netzke in Form eines Flaschenkürbis 
aus Lackschichten. Signiert. Bes.: A. Exner 

546 DREITEILIGES INRO aus Teakholz mit reliefierten Auflagen in Metall und Perl- 
mutter ; das Ojime eine Elfenbeinkugel, das Netzke aus Buchsholz, einen Geschichten- 
erzähler darstellend. Signiert. Bes. : A. Exner 

547 VIERECKIGES DÖSCHEN aus schwarzem Lack mit abgeschrägten Ecken, dekoriert 
mit Baum und Tempeltor in Perlmutter und Metallauflagen. 

17. Jahrh. 44: 15 cm W. P. 

548 SUZURIBAKO (SCHREIBKASTEN) aus schwarzem Lack mit Perlmuttereinlagen und 
aufgelegten Blumenzweigen aus Metallack. 

Um 1700. W. P. 

549 DOSE aus japanischem Gurilack in Gestalt einer sechzehnblättrigen Chrysanthemenblüte. 

18. Jahrh. Höhe 9 cm, Durchm. 17 5 cm W. P. 

550 ANHÄNGER aus Nephrit in Gestalt eines Kürbis mit Blattranke. W. P. 

551 SCHNUPFTABAKFLÄSCHCHEN aus Oberfangglas mit getuschten Streifen. 

19. Jahrh. W. P. 

552 SEIDENSTOFF, elfenbeinfarbig, mit damastartig gesticktem Wolkenmuster und ver- 
schiedenen Symbolen in goldgestickten Medaillons. Bes.: E. S. 

553 DUNKELBRAUNES SEIDENGEWAND mit eingewebten Schildkröten und gestickten 
Phönixen, Kranichen, Blattern und Blüten in Weiß, Braun und Gold. Bes.: E. S. 



SCHWERTSTICHBLÄTTER (TSUBA) 
BESITZER: OST. MUSEUM FÜR KUNST UND INDUSTRIE 

554 EISEN, vierpassig, geschmiedet, mit Landschaft und lagerndem Pferd. 

555 EISEN, rund, geschmiedet, mit drei im Kreise angeordneten Affenfiguren. 

556 EISEN, oval, geschmiedet, mit Landschaft und Krieger in Relief, goldtauschiett 

557 EISEN, viereckig, mit abgerundeten Ecken, gehämmert; darauf goldtauschierte Drachen 
in Wolken. 
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558 EISEN, oval, geschmiedet, mit goldtauschierter Landschaft in Relief. 

559 EISEN, oval, geschmiedet, mit goldtauschierter Landschaft in Relief. 

560 EISEN, oval, geschmiedet, mit Mäanderverzierung in Silbertauschierung. 

561 EISEN, rund, geschmiedet, mit goldtauschierter Gebirgs- und Wasserlandschaft in Relief. 

562 EISEN, vierpassig, geschmiedet mit goldtauschierten sechzehnblättrigen Chrysan- 
themenblüten zwischen Wolken in Bleiauflage. 

563 EISEN, vierpassig, geschmiedet, mit kreisenden Drachen in Relief. 

564 EISEN, rund, geschmiedet, mit goldgehfthten Kornähren. 

565 EISEN, rund, geschmiedet, mit zwei ins Rund komponierten, in Durchbruch gearbei- 
teten Drachen. 

566 EISEN, konvex, geschmiedet, mit Drachenmasken in Relief und Drachen zwischen 
Wolken in Durchbrucharbeit. 

567 EISEN, rund, geschmiedet in Gestalt einer Chrysanthemenblüte in durchbrochener 
Arbeit 

568 EISEN, rund, geschmiedet, mit Bambusblättern in durchbrochener Arbeit. 

569 EISEN, rund, geschmiedet, mit Shi-shi über Päonienzweigen in durchbrochener Arbeit. 

SCHWERTSTICHBLÄTTER (TSUBA) 
WIENER PRIVATBESITZ 

570 EISEN, rund, mit drei Pferden im Kreise, in durchbrochener Arbeit. 

571 LACK, vierpassig, mit Schneekrystallen, Kirschblüten und abnehmender Mondsichel 
in Goldlackauflage. 

572 LACK mit abgestuften Ecken, Blütenranken und kaiserlichem Wappen in Goldlack- 
auflage. 

573 EISEN, rund, durchbrochen, mit Vogel auf Kiefer, teilweise goldtauschiert. 

574 EISEN, oval, mit einer um den Rand kletternden, goldtauschierten Figur. 

575 EISEN, oval, mit männlicher Figur in weitem Mantel und breitrandigem Hute, einem 
Vogel nachblickend. (Naraschule, 17. jahrh.) 

576 EISEN, rund, teilweise durchbrochen, mit hängenden Glyzinien. (Wappen des Kato 
Daimyo.) 
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577 EISEN, vierpassig, mit zwei goldtauschierten kaiserlichen Wappen. 

578 EISEN mit sechszehnblättriger, tauschierter Chrysanthemenblüte (kaiserliches Wappen). 

579 EISEN, oval, geschmiedet mit Berglandschaft in Relief. 

580 EISEN, oval, geschmiedet, tauschiert, mit männlicher Gestalt, die eine Bildrolle 
betrachtet; vertieftes Relief mit Gold und Kupfer eingelegt. 

581 EISEN, oval, geschmiedet, mit fliegendem Kranich und Kieferzweigen aus Silber, Gold 
und Kupfer in Relief. 

582 EISEN, oval, getrieben und graviert, mit drei Lotosblättern in Relief. 

583 EISEN, vierpassig, geschmiedet, mit zwei gegenständigen Drachen. 

584 EISEN, vierpassig, geschmiedet, mit Drachen zwischen Wolken und Regenstreifen in 
Gold und Bronze. 

585 EISEN, oval, gehämmert und getrieben, unregelmäßig mit Gelbmetall eingelegt. 

586 EISEN, groß, achteckig, geschmiedet und getrieben, mit zwei männlichen Figuren in 
Relief. 

587 EISEN, oval, geschmiedet, getrieben und graviert, mit sechs durch schmalen Rand 
zusammengehaltenen Muscheln. 

588 EISEN, vierpassig, geschmiedet und getrieben, mit goldtauschierten Figuren und 
Drachen in Relief. 

589 EISEN, groß, vierpassig, geschmiedet und gehämmert, mit ausgeschnittenen, fliegenden 
Vögeln. 

590 SCHWERTSTICHBLATT mit Schildkröte und Lotosblumen. 

591 SCHWERTSTICHBLATT mit vergoldetem Drachen in Wolken. 
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